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�-Die Fe�lerf,ltlchen topographisc he·r Aufnahmen. 
Von ProL Dipl Ing. A. Klingatsch in Gmz. 

I. 

. 
. 'TI>i.e fre:�itiigk�i� in. der Bestimmtü1g eines Punktes in der Ebene durch den 

· schnitt i'we.ier .oder: irie�:V�ter Strahlen ist be.kanntlich durch deu mitt1e.ren Punkt· 
feh ler bestimmt, welch leti�erer ih Bezug auf Größe und :Richtung anzugeben ist. 
Hiezu bietet die Methode .der. kleinsten Quadrate die Mittel, indem b�i einfac.her , 

Bestimmung ohne iiberschÜssige Beobachtungen au� de'n'. :bekannten, l:ieziehungs· 
weise anzunehmenden mittleren Fehlern der beobachteten Größen und bei mehr· · 
fache.r Bestimmung aus den Messung�widersprüchen auf die mittleren �""ehler der 
den Punkt bestimmendeü : rechtwirikligen Koordinaten geschlossen werden kann. 
Die unten angeführten Arbeiten von H e1 m.e r t1) und. J o rla n�) sind .,auf• iesem: 
Gebiete grundlegend gewesen.

· 
. , . . ,, . . . . 

. 'Oie erstere enthält ehi'e ausführliche Theorie der Yon ß.r a v a.i s und A 11 d rä 
·in dip·. Ge.odäsie eingefUhrte11

· 
. . F e ·h le r. e l·I i:p.·sß mit zahlrefohen An,wtm9uugen auf 

·' ;g�0'q,�tis'che.Probleipe� währ�nd<il) .der Jetziere.ii +.1-rbeit �un{ ;�rstemnaJe die Kurxen. 
r •:' "�'on.!'!t�nte11 miUl�ren · Punkifehler�1 dl�· .s.ogenatinten G �na�u i g keit �iku rve n be­

. ... ,; · : ��nd�lt und auf die ,,Fä.Jle·. des Vorwärts�in&c�neidens, Seit,yärtseinschneidens und . 
, .. · Ru.ckw:ärtseinscbnddens . a11ge\vendet wefcten. „ ·. 

.· 

, :,-.... · . .Währ.e11d· die:� Fehi'erelJipse dazu dient, die Genaµigkeit in einem neu zu 
·. )be�limineuden Ptmkte · na<::h -verschiedenen Richtungen ·zu . beurteilen, ind.em der 

) )ie o ��.t,rhiche· Q�t „der Endpij:11kte d:er i;lie mittleren Fehl�r d�rstellenden Verschie· . 
· ��ngen die. _fußpi.fllktkurve ei�e'f· Ellipse (mittlere Fehlerellip�e) ·ist, deren Mittel· 
.· ·pü�kt' m.it· detn· ausgeg·lkp�n�n P

.
ullkt zusanimenfällt. un.d dereP, Achsen dem größl�n. 

• ·' • ' . • ' 'I• " " 

. · .,,.... --, :-1).,.,.· "..,..I{ ·-'-e �� e'r i,' .:.$foäie.� .. ��'er'i�tionelle Vermessun�en Im Geble�e · ��r höhen:n �eodäsie.' ieit- .·: : . 
· schdf:t ,f.; Matli. u, Physik.,' +8<i8. · · . . · 

. 

. . . '.�) 1 o r a <\ :ir • . : :Ü�er die. Genauig4eit einfacti�r: :g�odätlsch�r Operadpoen.· Zeitschrift f. Ma_th„ . 
u · Physik 187· l • · 

. " · · ' « · • 
. · • • • � , , 1 • • • • 

! �;: . � i , , ; 
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�;;t.'i�::\�·: •c' • '.;�\:�:,;- und kleinsten Fehler entsprechen, bieten die Genauigkeits- oder Fehlerkurven ein 
f{,j;f� ;<� Mittel, die mittleren Fehler verschiedener Punkte zu vergleichen. 
�;;;;;<.: c,, - Aber auch für Untersuchungen, welche die günstigste Lage neu zu bestim­

�-�r:<·� �' - rifonder Punkte betreffen, findet sowohl die Theorie der Fehlerkurven1), als auch 
�<; , ... ,_„ , _ _  , . . . - . ��;f)'.'·::�: ���e _-der Fehlerellipse2) Anwendung. . . . �;�f/-��-, ;:".' .. ··M aßgebend jedoch für die Beurteilung der Genamgke1t e111es Aufnahms­
j�;t"·1� _::;. �erf�hrel\s ist der mittlere Punkt fehler als .GenauigkeitsmaLI für dessen Lage im �A�F::'. ; �;'l�me� Das Ergebnis der geodätischen Punktbestimmung bilden die rechtwinkligen 

"'ü-";.{ Jtoö'.fcl'ina.ten �.t:!, y,. �' welche als _Funktionen ·jener der gegebenen Fundamental­;if;if:;:}.�'.<:._·p,:U,.n�t.ei sowie der gemessenen und somit mit unregelmäßigen Fehlern behafteten 
�<'.��< .:� Bestimmungselemente anzusehen ·sind. ' 

�;if:::i.;:: �: · · Bedeut�n M M. M die mittleren Fehler m :r, )', z, so sind diese und· :J 
ä�„ ... -.. _-,;-,r+ t .:·.>'- . . . . ·. 

. 
. ;t, �' - z ,..,.1 

„, 
•. 

�-„i'1:c 'i:: ��mW auch· der mittlere Punktfehler ll-:1 Funktionen von x, y, .r::J so dal.I . -'i-1 
�- - .. . 1 

�;;;;_�; , _ .. . 
. , . !v/2 =-M�� + M/ + M/ = F(:r, y,z) . . . 1) :! �,jf�' :·. ,.·.z-u�. �Mzen ·ist. .... · . . , , . . ;�� ���-�:!:ß'.;: 1; · •[,.:,.". Hlebe_i enthälr 1) . Koeffizit>nten, welthe fü�. dieselb�n Fundam�nt�lpunkte, _ ot 

t�i�fä�t· >·tti��elti�n _Qperali:onen- u·nct dte glel.chen diese Operationert beeintlußenden Verhält-· --� 
��{�'.�.:�j-Ü}��� lio11stant.e gegeben� 'Größen sind. Alle Punkte, welchen derselbe mittlei·e · ,'.� 
· 

.y:i:r�1inkt_fehle1; M zukommt, liegen gem&ß l) auf· einer Fläche, welche als Feh 1 er: �ly 
.f'.c:�:� . . . .

,, ;.: '

• 

,

. 

• 

' 
. , „ ' ' ·;_ �· �\ :1:ff:;t·, f;4 � ��e·_:. ��zeichnet ,\Verden soll. Ffü: alle mit den. Meßope�ationen verträglkhen ':!,i 

���-:�;;W,e�te. vo,n .fJ1 trhält .man ��her, so.·.lange die. Beding.ungen Jür die Unvedlnder- :t 
���i·c � t?�: �eit _:'der .::-

_
Koef�zi_en�e:u Y:O.tt ·:· t)-� z:u�reffen, eine Scba,r ._von Fehlerflächen, für :.-'� 

� -- . „ -
.. j�}�;h'.�,f 1lf .. ;d·�n\'Päf �tpeter < oil[e-t�: J�d'e. ein zelne derselbe1i· \leg'1'entt dann d;tsjenige . ;;� 

};�-0f�y„ in:-.)V�i·e,Ji��rii ·die-· v-�r('den _ g?g�hen�n · Pu�k.ten ·na�l�"- dein _der Gleichring l) .:� ���g�� näe:'1li�ge_11��n , � erfab
.
re,n.''_

,
Yo·��:.?·�e�men�en ·Punktbestimmungen den. durch i}f ";� 

.�·�fin1��.��n :.�en�u_1_�k�1ts�ra�:�-�-1c,ht.-, �p;rschr�t ten . , . · . . ·· . : � iQ;::i;:( :,)!�r.d��'.··YpfI' ·9'e11��l�en/· e��,r<�b�r v.on. a11deren Fundamentalpunkten Opera- -1� 
·��,p�;•il. 9.r,g�tl�W?J.eQ� ��l{h��·-�µ:[:�1��lr�l1�,Griu1dl<igen b�rubeii, so: erhält man auch-· ::.� 
��i��:·�ar,g,��e;·��h�t;}:P� ·;f �hl��tfä��ei�,:";:,�e1:de? · da1111. die .demsel�en !l"_f. entsprechen- ·. J� :�e?. �-1,a?�_t=1l_.ßie.s��-:Bf;Jd�n,.:S�h·�r�n,.,:z�m�·�ßhnttt gebracht, ·so liegen die. betreffende1r _ „,� 

' �hn·it�kül: ve.�<«�� ,· � 'iüer··;n�\l�ll · - m�ch� :·,.welche"" �ls; Gr efu'.fl äch e bezeichne:t wrrden _ ,'�§ 
;;._ · "!„. �������:���,��tl,�P�1\ ·��jf.�1? �.��}�'����!;:Jlt( _ _  Weföhe.lli':das eine 'oder.· da� and�re:: :�'.,'1 

�.a:�r�:n, - ������''.r.: ;:� 1f.d'1 .:J.t�;d��!::�-�.e)�r- �:n�ftä0�e·; ihrer .Erzeügung· gemäß diejeni,geri . -��ij 
· kt�:: :�:1,1tlütll; �:.o:; fu, r,;· aeren · : B estimqiu{jg "' beide· Methoden dieselbe Genauigkeit ge-' -':;� ·-.��, � ·;'.. , >��:,;�;!;·::H>� .-:·;;_::�:r�;}B::�-�� J1<.r1f0�r, ·<--:_�� ..:_: , : .·: ;«>; ... „> ., -. ::-.:. - - .. � . .-f.: ! :. - ,· -. : �� ::. }�1� - f,��Jl.�r, �a_q�-�. n-�;"' "1e 1 ,9.�ir�: • ��)eu�n «'f a\len - Ahteit· ::Zweck,· eme.n "Embltck: y� 

:·�„,�iei· �ßlf�uig�·�;i-��'yer�a l,:titisgek� � · ���t��o.��rat i()n;�;::' zu;-·: geben ' . erfüllen i n •;.:.!)� 
·�i� ��n- :

' 
V.�h ;.� � P� ����: ?'��r:��Q'�r:nl&�. g���JJJ��:;ß.:f�f;_k�i'O: : -��hlreich� •neµe · P;1)ktr - �::� ;:!_..µ::;:�.:-�L�.- ·:'� , _ ,..�:: ;':, :zy'::�i-':::',r;:·t . , .„.:���;:r� �0:E::�;�,r�1:r ;!F t;��:i ,,;�! ·:·_,.: . -

·-
- . · · · · · - . C!:�l ;\:�::1."';1'1) _ .K 1-'.l'-h g· �',t :S.C:1J/,}Jie:" ��iitJß!iu11n'�-��@r·�µ,��dt�i·��„ ·p�(l��M�ih��l d�•�Rh�kwiirts· E in$chnerdeu. · , �I )J�c�fir�· ft ?fldi�l .: ':u/ ;;n�f,�Ili;:i' 1 ��� :.:t.:·\!.Y��ß:J�:<:1�:�';��; _;;;Kr::;)/��, .:�:,�;Lr�'.:;1'.J;,�''.\./ ,, , :- "." i j� .__; ;·:-,sr -E i(W,� � t;· .��t>:er :: :4i��'.-.1 �fl;�ätigst ���. B�n,1tllig�.ii1:�-b"�Jm ··�;:�fü·�, :10'-:";·-;': �i. :/ .. zeits �hrift

- r M:ath: ti ::;:/� '' ij,1�': - :r9_0 �· �-· '.L„:;::;;: ·/]j,;,tf:;:'-.:'.:'\;t:\\ · .�.;�i;;,tg;;·:„�:!7J;;,� ::�·;._ ot;,.:f: � "\;::,;:� ,•p )J.r'. . -� .. - ,: . . • _ · . . : . ".. '. ·«Af.; 
Y . ; : : K e. r l; i· .. ;,Yor�118�h!lfke��; 1.d�r-;;t � 

· 
, � .f"'i-�Öil�ih'�tr %�' · ±'�cb·a': -1' t ... n\" „ In

·�-u u. r"l. ·; ,:,„ p �•. · , ,• , , • · ' . :-.'" ' I" • . •„ ..;.,.,-, � � ·, .„ 1.'· ' . ...,: · � ) ,'l- .t5. • J · • � ;. :0:•"'\, MJ1 . y ' - '1' (1' „ • · .. . ··r-�ii.tlon , ·pernii -�l20�"·Y-· -• ''· "''",;. ';°'..'„:„·-······"�!·.-,/f „ „ . „,' · .--· -· . • -:. ·„ · ::'., ':'(;':.„:::,�·:::lt1�;Nr·i�. :. :·1;1: �--i-·;. 
f/; :;\_}i:;' i·ic'.,,.- ·; 

-(· ··- , - - -.�:' ,�:1fr?. -; 
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bestimmungen durchzuführen sind, wie dies bei topographischen Aufnahnien der 
Fall ist. 

111 dieser Hinsicht kommen gegenwärtig zwei Methoden zur Verwendung, die 
tachymetrische und die photographische, wobei die letztere in dem stereophotogram­
metrischen Mefäverfahren in jüngster Zeit eine wesentliche Vervollkommnung erlangte. 

Wir stellen uns in den folgenden Abschnitten die Aufgabe, die Fehler1fächc 
für die tachymetrische und die stereophotogrammetrische Punktbestimmung· zu 
entwickeln, hieraus die Gre:izfläche zwischen den beiden Aufnabmsverfahren abzu� 
leiten, um dadurch, so weit dies auf theoretischem Wege möglich ist, Anhalts· 
punkte zu gewinnen, ob· die Stereoaufnahme in Hinkunft berufen sein dürfte, die 
für die topographischen Arbeiten des lngenie11rs bisher fast ausschließlich ange­
wendete Tachymetrie bezüglich der Genauigkeit zu ersetzen. Alle rein praktischen 

.Erwägungen sind daher von den folgenden Untersuchungen auszuschließen. 
IL 

. . Zür Entwicldung. der Gl�ichung der Fehlerffäche für die tachymetrische Punkt­
·-lj�stHJ1�µ;pg. , �u :� -��ineb1{1fs.'f ehl,effrei gegeben vorausges�tzten· Fundamentalpunkte. 

:·��t��fo,4;�f'·i�·Mht�lp�1I��:.".Q� 4e� i1t .cli.esem Punkte - aufgeRteHten Instrumentes . als 
'ij'f:��: g�ptü1 kf;· �J11�s. ��oh.twfokligei1 Koordimitensystems X Y Z angenommen, wobei 

. ,:;; }ft!f". (J: ef!�: M� i:t i��l�fr, 1 aii��h: .9:.>�us·c,;�i:unenfalleu soll. . • ... 
. . : 'sind, !lJ„y;" i' '.'a,F�:: ·��Öl'di11at� K 4es·

_
zu besti�pm�nclen ·pu.ilktes P, a der Winkel, 

weIChen OP-; Q · nd(.,d��. Profo�ti91� E,�. - au( -�,\;' z bi�det: endlich w der Winkel ·· 

zwischen E und X; scvisf · 1 • · · · • · · 

wo 
x

. 

== E. cos'ffi, • }'_·. 'E
. 
·:>. tang �; i.f • · · E. sfo ro

.

· 1 ' }. · • . · 

E = f;i;i(t�z�: . Q ' f°t2 ·�+ yT-+ z2- . 
• • • ,2) 

�st. 
Sieht man von dem hi�t belai1glosen Einflusse der ,Addfrio'nski:>nstante des 1 . . ' ' ·. , ' ". . • ,: ... ' :· ' 

· Tachymeters ab, so gibt die tachymetrische Punktbestimn1ung.; E �u1�4 y_ nach den 
" - ' . ' . ' '-'; . .  ,-)'.. ';'•:: " '.', "{� ' Gleichung�n , · · · · · , ·· · · 

E = CL cosa a, y = CL sin ex cos u .1 • • · , . • •• 3) ' , { 
wenn C die. Multiplikationslrnnstante des FadendistanzmessenF utrd L den Unter� 
schied. der. Ablesungen'.an ·den' Seite1:tt�<lfn ai1,eitier lotreehteit .. durch_.P gehe:nden 
geteilten Latte bedeutet, ·währen:� o: · durth die Ablesung: a� Höhen�reise des 

· Ins�rumehtes erhalten wird.. 
· · 

. . 
· 

, . · • Bezeichnen D,, C, 6. L1 b„ a1 6. m, dte Änderui1gen1 welche', die von ei11ander·. 
uri�bhäl)·gigen c; L, <x� tlJ, infolge von Messungsfehlern erfahren, so erhält mat1 . 

�) :-"1egen 3)1 da ledi·glich die ersten Ableitungen zu berücksichtigen sind,. für 
K<Yotdinatenänderungen L x, D,y, 6 z: 
·.- .. ,'' ·. . · 'ex · . · 

C: ' l?m /\L j c:l� 
I 

oix A . ··., . , . 
' ,' ": 6m�.7c:c ·. 6. ' +�L' " D -- ca/� a -- �w-. L\ro / 

p;; 'J�. · ·11 c:ef �� Al+� · 6 � 
. 

.. 

„ : " �· s-" · „ :�z · - · - �z" .· . cft 
· _ :f3l �c�C :' ;4\·.·_c112.;�, .· :4Ä�'+,:iii „ ;. 6� + .. 

. ' ' �: �• .\! . .  '{�· :' _,.'„ ·� · ·:. ·.- .; >�� '.·,�,<; ·.:, ;:�:; „ 
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·� 
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Werden die Differentialquotienten mit Benützung von 
resp. E ausgedrückt, so folgt 

6 X X o X OJ d ;'./! 2 X)' C X . 
8C= C' -cf= L' T;=--JT' 8ca= - t: 

zy y <y y 2y E2-y?. ?il:-C' cL = L-' 2a =-7T� 

) 

. . 
' • 

;·,� 

._, 

'a� _ !___ !!' .. - !_ 2z_ =_ '!:JE -�z =·r '�i '?C- C' 'aL - L' ca E ' C(i(J '':�� 
·. ,. Läßt man in 4) b,C, b,L, b,a, [::.Ci), in die betreffenden mittleren Fehle i .� 

und 
·
so;11it /�.,;c, bJ', fs.z in Mx. My M„ übergehen, so wird aus 4) wegen 

Af;• = {(6/)' + ( i'.'.j )') 01•+ 4�[' (6.•l' + z' (,0,ro)'. 1 
Ml ' ( (f)!-f + ( �Lr) y! + ( E2 � y� f ([::..a)2 } • 6) 

· M. •, ( (f\i)' + ( �l)')» + 4�' ( 6al' J x' ( 6 ro)' l 
·>.,Wegen 2), und y = (> sin a., E = � .. cos a hat man aus 1) und 6) . l�� . . f (ßC)' . (6L)· u . . . ·. . 1· . .�J .. · :, �>"- L . _C_ + · - ? · ::+ ( l � tg' a) (6 a)� + cos' a (b eo)' rl . .. 7) ·).i1 
,,:, In di:eser. Gleichung bedeutet · /s. C den mittler�n .. Fehler in der Konstanten.;:j 
· ,t�T!it�,�j, :;'.�L. �.erf mitüer,en Feh}:er in der Bestinfmuß,g:� des Latten�bschriittes L.��I 

'n�:��·tz�
� : . , ;" · t �i'.')'..:m,„ : .... ; . . . . . . .. si� 

��� d�n��li;'.�i .
dn , vöß' 1•�� ß�lladgkei� d�r K�nstani�n�e,timmung abhängig�� 

'l' .JS�hle�v�rl)a.ltn's, .1st. ·.· .. . .. · , , . · ' ·  
. 

. ·. · . . .. . „� ?i��,i;�;i�P\f t!ti�if,���hei\: Äf. in' :��r;,�·e��imfuung · v:o'1 ·r. .h�t :von dem Fe�ler. abhängi
.
�� 

:o/�kher .e;��n„ 1e�er ·von dei) h�iden ·de� I„�tten.abi;�l)oitt bestimmenden Lattenablei•': 
ge�;:.Z,J�<)�;ri;lt,,"l)ieser·: _1'\��l�( h;it . . seiµen Gntnd, in·, dem· � blesef ehler ( Z ietfehleiJJ 

Ja�i11)):gsfe\1le'.i:).:·'an, df!r . : iott:echt . �t�Q�� den L11tte„,und"\in� dem Ei11fluße einer vo.nm 
.
.
. . . i�·;���t�!M�l��s!fy�ge='·a�Y,,ei·���l\4e��r{;ai�� . • f1i�'�st�li�q�:.·��( �i� : Latten,able�uhg

·
. · · l� 

;(;. '\�:r;. ::.N'eq)\V•man'. , ß1 E�:'.jecrertr'E�bler�n�eU t \velcher::·d. urcl( · den ·Ablesefehler. bedi n� ;� �· -� �"''.,'i' .,.•,'{k:�:-.: =i. ,�.l,;· ,·.· : · � � ,f"·· ; ' .'� :...'.''�� , t\'i�r!>··:.-'. · .. ·: . .  ' . ·„ .-··t ,· c 1  . . . . , ,...;;" 
J��.ti\·��,h�����;:··�.?.„�: ·

A�,ll)·z�eit�.� :;, d.���� ·· · ei,iie _ feh;\�r�,ft�::L:at�en aµf
,
�tellurg ' verl!�. 

fr ;���i�;t. ��;�?:-�·��i�:�::�.;� :. : ��'. ;f:��f:;J�:.��iAfit +�„fAz tl�··.�· (/; .. ,·.::, ��, · ! •• • • • ';,„ . ; • 
· 

• 9)���J 
>t l> : ; : :lf��r;:;9!�� ��»11�9�&k�iJ·., '4'.���rälji�sef ehie;�,, �o.h. >4�fr : z i�t��it�. �. ·.hi�bei d·��f�� 
;\!Js.�l�t} lris��q��:9:t1Vo�a.��g���i�i��·-'.:;Ji��§li' \j����1iüI�if'.�a�ti�.i�b( Untetsucilu.f1.geil vorl.� :-�-:t''-'.,. : . ;. ·;S9� ��e*�· J � \ d �·o�.'.)." ��i-�91l.1�7�i(��.: uri�· 'de�. ,;.fii�ta1)z '.e die Heziehu�g. ,;)� �'.*�--=� ;„ . . 

,„·�.,' . · _·/„: . 
.< .'··';;::.·.; · ·�;J:; �· t<�;,:·���/Ji ;;r.. ·��'. �, �( -:.�::·.;;;j. · < · . . _ · . 

· 
.. · - ·. !J.� ' .:·��f(w9 :,t.j· c·i;;. ���·f�ziefi t�r( �j'��·,

·
.���i�, �:ii�. d�in; Ins.�t���n(:„<i�m . Beobachter. u. �·: �f� 

'.}����·j:?:i . . ::�::.·"fr;: ·> ·. >''�'.·:--.·.:; .. ::·.�·>,�! : ·�:�·�·:.· . . ·.: �· ·
. 

' ·: ;�:) �;. ,·\ , . : . . . , 

. 

. .· .. >� ·<i : . . ,,.�; � �J �f �·� .. �:.::'CJIS�� ·�J.e ·�b.�� �ktg\�l� .des ,ijtlttleren· Latten:thresungsf ehlers von' der Entfcr�n
; . ' itscbr-if . "''. ,. , ', " -l 't}.f7 t°,,,..� ·,� ' }\'\ . .  ' ' &:, r\ •,/., ' ' , . '· �„ ' . ·, . . ,, , ::': . - ·_j,� ,; ···,i .. • „ .� , ·:"·'·"'.·���i���i ,Jr.;h�:o:i;�J�;1i:%<J�; z�F.�·,· ., , . 
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R. Wagne r1) fand aus seinen .Messungen, dal.1. der mittlere Dista11zfchler 
bei demselben Fernrohr als Zusammenwirku11g des SchLLtzungsfehlcrs und des Ziel­
fehler:, nahezu proportional der Zielweite ist, so da{� auch /j,1 l, proportional dem 
Lattenabschnitte L wäre. Bei den Messungen, wobei Entfer11ungen zwischen 50 m 
und 500 m vorkommen, wurde die Latte normal zur Visur gestellt. 

· 

Lo rber2) gibt für das Quadrat des mittleren Ablese'fehlers ). den Ausdruck 
1i,2 = Ca + Ci E -+ c2 E2, 

in welchem auch der von der Libelle hervorgerufene Fehler berücksichtigt ist, cm 
Gesetz, welches unabhängig hievon auch von V o g 1 e rR) aufgestellt wurde. 

. Hiernach wäre in erster Näherui1g der mittlere Ablesefehler proportional der 

. Quadratwurzel aus der Zielweite, welche Beziehung auch durch die Untersuchungen 
von Re i 11 her t z4), wenigstens für die beim Nivellieren gebräuchlichen Zielweiten; 
ihre Bestätigung findet. 

C. · W a g n e rr.) kommt zu dem Schlusse, daß für Distan;r,messung·en der 
Schä.tzungsfehler besser proportional der Zielweite, für Nivellierungen hingegen 
proportional der Quadratwurzei aus jener zu setzen sei; ein Ergebnis, nach 
welch e1n ;'im allg emeinen für größere Distanzen das erste, für kleinere Entfernungen 
di.ls zweite Fehlergesetz arfaunehme11 wäre, welcher Vorgang auch vom Verfasser11) 
für di�:-gen_auere. Kvnstantenbestimmung voi1 Fadendistanzmesseru eingeschlagen 
wu r..dei c: . · . · · . . . · 

. 

: ,, „, ··:\'. .. ,;.i.)":·"·1J:i � _:'ßteo;bacht0ting�n.· von Ku m me.r7) geben überhaupt:' eine r1äherungsweise 
�:t�::.:<)iri·oj:i:oit;t oilale Zu'riahme .Cie� .Sc;hätzo'ngsfeh1�rs · mit der f: ielweHe, so\vie auch· In­
,:. · · letzterer Zeit Jord<!.o·�iin�_ ·�efohertz den Entfernttngsfehler.:für f'adendistanzmes· 

'sungen proportional.der,':OiSt·anl' �t'nge11ornmen huben.· · .· " ' · • 

;' • •  1 
k}'. 

'" 

Mit Rfrcksicht a�f de� Uinstand; ·daß skh ein allen Verhältnissen R�chnting 
· tragendes Gesetz überhaupt nicht aufSt�llen Jäßt, setzen w.ir_�·lm Sinne der !Ctzte11 · 

Angahen 
L\1L = m1. L, . . . . . .  . . lO) 

. wo also m1 ein von dem Lattenablesungsfehler abhängiges' Fehl�rverhältnis ist. 
Für den durch die fehlerhafte Lattenaufstellung hervorgerufenen Fehler /i.2L 

in der Besfimmuug des Lattenabschnittes kann bekanntlich&)' mjt großer Annä:herung 
·.-.-:1"·!;:;;·: � >·�· 

�----�--���Vag n er, Über die mit dem Reichenh11ch's11hen DJstanzrnes�'.ilr ,errei'chbare G�nauigkeit , 

ug.d einige Erörterungen der Fehlerurs11chen desselben. Zeitschrift f. Verm .. 1886. 

18�4. 

2) L.orber,.J?as Nivellieren. Wien .1894. -<· 
n) Vo g 1 e r, Lehrbuch. der pr-aktischen Geometrie. IL Tell: Höhen.messungen. Brnurischwelg 

4) Rein h e r t z, Schlitzungsg�nauigkeit an Ma1lstfiben1 insbesondere a.n Nivellierlatten. Zcit­
s9hrift f. Verm, 189'4, 1895, 1897. 

„J C. Wagner, SchiHzungsgenauigkeit ao Nivellier· 1md Distanzskalen. Zeitschrift f. Vcrmes· sqogsw. 1896. . 
·. �rK li n g a ts c ti, Zur Konstantenbestimmung der Ftide1it\istcinzmesser; Zeitschrift L Verines· · · .  

1 • 
su.og�w! 1903. · · · . 

7) Kummer, Getrnuigkeit iler. Abschätzung mittelst Nlyellierfernrohre�. Zeitsc}lrift f. Ver.me�� 
sµagßk i897. ·· · . , . · . · . 

-
· .. 

· 

, . · ·"sJ.)oria.il, ffalldbuch der Vermessungskunde, II. Aufi<\ge \8171 -I. �:�hd ; 
,. - , ·  . 
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62 L _:__ mö . tang ci . L 
gesetzt werden, wenn ma den Winkel bezeichnet, 
kalen ihres Aufstellungspunktes einschließt. 

Mit l 0) und 1 1 ) wird aus 9) 

. . . . . . l 1 )  
den die Latte mit der Verti-

(6 L)2 = (m/ + 1N a� tang� a) L2 • • • • • • • • 1 2) 

Setzt :man in 7 )  für ßa, ßro, bezüglich mix, mw, so folgt mit 8) und l '.2Y :: 
,fi . · aus Jener , ' 

) � 
·• ,, ,t�·:,:.„-. M' = [(m/ + nz/ + 1nr1.1) + (m a.' + m�/) tang2 a + m o>' . cos' a] · Q2 • l 

1 3) . � 
w,;�. \ �- , oc:for . J · 

'.i j�j�·'.�:��:;· ,  ::. 
. . . . . . . 

. 
. 

. . Jl,f' = f(�) , Q2 = F(x, J'., z) . " 
filt�f:}��:; . · Für e�nen konstanten Wert von M' gibt demnach 1 3) die Gleichung der j 
�·�·��:'.;·;:.'·' Feblerftäche für · die . tachymetriscbe Pünktbestimmung. "'� ;I:,}?;<. ·.: Pie F.�hle�tlächen siri9 demnach · zu 'XZ symmetrische Rotationsflächen vierten '1 

··:c, :<Jt�des .. mit . Y als Drebungsachse. 
· ·;� .·� • .

. 

" :'. · . 
. 

" . , .. . : . . -
. 

. UI. - . . . _:i ��;b·: .\/ _. Vpn 'der . durch J 3) gegebenen Fläclie kommt als Fehlerfläche _ tatsächlich _ nu<J� 
!:.f" ili�jertig� Zone 'in 'ßetr�ch:t, welc�e 'tnit dem Insfrumente noch bestrichen werden .;'t'. t
_
i't\.

����- :; ,- :Di�se; Zone !st so
.�

it · -_µµith: dit! de
.
m grö�ten Wi.nkel ± ex  etl t�prechenden ,'j� 

�1!;.i;.,; �re1�ss:lm1tte , begrenzt, : . langs \ w�kher .. nti.t dem . T.ctcbymeter noch Emstellungen ::-:l 
'.'.�''i,'..\lnd:·: L.att�nal;l,le·sungen �öglich . s1nd. . Die i11 1 3) . �uffretenden .. mittle�en Teilfehler, ' ,1 

't·ajso:Cc,ti� �g�(ifizi"e.nten. yofi· l' )°: ; s·i�d ferner der Größe nach innerhalb_ angebbarer , ;.t� 
,:�.< 't��:�' Ae.�; 1. f�;Y��<l� t.�n'. :�P�a.r�t �fe,�;� ;���-:�eob�tlit�r„ . a�h.an�\�en Gre.nz�� �ekan

.
nt , '�" ·. �o� - .�:a1h es� :��h�h�ß�l)d: 1stc· ß't� - F·t}hlerftacn� 1 3) .. durch eme . emfachere, namlich eme<· �·1 b .. .. <_- • . _ l . ·„_ - ,„ ., ,,.. ··�· 'l>�-- _._ , .,.,. _·_' . _ �'."'°' ""'· ·.F ._ --, - ; . „ - �: • . -.._- -�·'·'.:i1.·.' .- .- _ ·· -, 

• . _ 
- -?! �lä-tiobsfl�c�·e„ i·wejt�rt:- G rl\<leS";�:: : �·u·; .ersetzen ; wekhe mit atisreichender Annäherung j 

J.ti��. _- lfehte�g-es�t� z\lm . Ausd��9�� :'t>(fil�t: . . . .  : : · -
„:� ": .. '. ' ·:.:�·Wif ·, setzen,'�u-:dfo�eiri ;·: i)Vi��e)·- da,. · g�mäß ' · 13 )  Y d.ie Drehungsachse ist ;"� -��, . , ._' : '11 • �·;:-• • • -� , , •1 1 .;. .�'._ , .� ,,,· � [-..:_ ·, · ... • • , _, ·.a . . . , . ·, , M's . . l: A' ., . i _L T.>. ' . * ) ' ( ) 2 1 4) ·,� \' :;:,.„ < . >,'.'.�"..; - , _ .  

. - � · \ , ·:�„?�:';:� �"T,: „�-<'., ßl� a . , '. ,(> .· . rp , a . , Q • " • • • ":l-� 
-��-:!r·:._ :Y.ö.n�:9�n :-��rschie4�ne� · Be

.
�'.f��un�ei< wekhe zur Itil_twickl\rng der die Halb�· ::j 

clfs�n:>�esti111�e1i'd�n �orisi�nt�n'. ,:4:;" · B„ gesteUt ' werden :, können, um die Aufgabe ';� 
·ll ·:: .B��! Jtfi.�ep,�::��.i1ütien:;:�fr,·:e��.�>: �e.ich�· �ith� ·:!J.�s '. d��

-
A nw'endung · der Meth'ode·::� ��- �l�.i1,1;�'t�1 gu:��i�t�.;;�ut��itf _,��6�i\uig�)v�ise JJar,st�l�u:�g �gegebener Funktionen ·;;� 

r.ifä�; - ' c�:r: -, ,_ .��-„� -.:_'.; :·: ·,.'. -�'�->" :·'„ ' .„: „' .: ' -' . . ' . . . ·. „.':: ·. '  . „ . >� .;>>};�s�: �pJ.l:�n.:·Aäi:Ö'I�c� '. �, u��- f!.�·' aus · cler ' B1?din�ng · herg�leit�t-' werd�n. daß (1;5f'�� 
, , M' ... . \ ··� „ . · · �

,
d1 "  „ .  · .. · l":i  .,,_ . ·��„-- - •. „ · • . .' · �  

• „l , r}�� m„, , l?l�U?�°, -,�1_r >' JVC�I) ;".� (:�:''·, -,;:�_,;:< . .' '.:· ;, '-. „ . : 1 • , • 
• , . •• � 

„ · , ;', �L · :"'�:,- '.�" :: i.> : .. · :,/ : \·;; ;:� �; �:9):1�«) . --:-- t (a) - : • . . . : · : -, .:: . .:; .'·; ·_ „ - . . . „ · .  1 5) ·'.�:1 
·�����

,
�r��.�����::���Jfo< ���l.�Xg��J��F���:�:.i�t;::-'dle���t�f�b��> _„��,\�.l man. a ·al le Wert6)� 

�i _c��,�-;:::-:�.ai.e:��($.:���m;;��°'":' t}�t�· '.!il��� '..1'_.�:. �nne)n��� }.�i�t„: . Wegen. :_der Sym- :1] 
, " ' ·r:1e ·:vbn<LS) :·.�.�J\�gi'.;:·1�·s; · i��i�� J:ff���MiJ,lneii a;ur -d-ie· .' .Grenzen, .o und : u.· iu be- ·i;; " 1.:.'";/ � -. ,;„ ·\ ,,-�,��t-' '..- · ' · ' . . ,,,„ „ . -

:;,· „ ·  ' ,' f  1 '  ,,, . .  ' . „ . . � . ! ' • -�;"' · 01·1rän·."'e1)' 1··�i1� / ·" ,„ ;,,,"( .i ·  „ \:  i, :_ ;.r ::�;.>_:, -:--.... 7 ... „(1·1"" \,··\ ;0: .� , .· �· � ,. _· .  � - · �  • 1 : , .  '�� ;,· ; �„ 1 -.1 · : ·: i , �1 1 J,�i'.";1: �· ��:�„ ,  �fi: r ,_· �: . .:�"";,l��� .:�·:-��{L 1: ;�:� � . !' . .": � • . t � ;  i• · ,.. ·��·. , '.i r , ' 

. ; ��� ;,:�:!:�·'"M,1�);��-\·:A fl1 .. : � 5)_.; �!l��e�� , ;;�a��ll : �1�· · ·be1derr ·: zi:ir . Bes,tnnmung , von A und ' Q.-''•�i 
,i���.1\tilt'!l',,

.G��� '.s'�.�„e? "- N�:}r*1�lgl�l�\\�6g�ö :· , ''. · . „. · ., . " > .' · .:.: . ' . · . � ;��l , .„:�:��IJ��t f t.Ii�ikf :fil,;;;�·�:&f �Jif ' ·, , ; . . 

· .  ,4�1„._�;;'.;,�� 
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� 
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et. a C( 

A (' cos4 a da + B (' sin 2 ex cos2 a da = (m 2 -j- m 2 -+ m "; (' cos2 a da -�-j J ' ! a J 
I} {J / )  

a a 

+ (mr/ -!-- nzp/) � sin � a de,; +· mw 2.\· c o s 4  a da 
0 . 0 

a a a 

A �· i:; in2 rx cos3 1ulcc ·+ ß � �:;in4 (( da = (m/ -+- m/-j- ma�) .\ sin2 <t de< ·+ ,, (/ 

a a 

+ (ma � + 1n0 2) \ tang2 c(. s in � o: da -1-- mw 2 .� s in � a cos2 a du. . 
0 0 

1 . . 1 6) 

Werden keine größeren Fe rnrohrneigungen als a ....'.... 30° vohLUsgesetzt, so 
l'rhält man aus 1 6) fü r  die 

·:, -

Annahme· a) : 
60''  

n_·ic .=·· ·O·OQO I ,  1111 = O·OO I ,· 11t - 111 - 1n ;;. = o, 
u.. -- • w - 2ö6'.z6S' 0 

��A:i:�1�'.t�f.���'h:�:; ·:�,1 78:50:: . "�„� „�„:O l 12:��:·s: "'' .
. 

" ·· . . 1 6�) 

.. ' 
.A :..:.:.. 5 J 6 4Ö5 

. 
.t "0 ·· 1 t ,  B =  5 2 5 5 32. 1 0„,i t  . . . . . .  1 6b) 

Die zweite A nnabm;e ·e·nfs·pt:icht efoetn . mittleren Fehlerverhäl tnis m1 . in der 
Bestimmung· des Lattena_b$cnnittes; wie ein solches .ünter .g.üri �tigen Umständ�tl bei 
topographischen Ar9eiten mi technischen Zwecken · vorausgesetzt werden kann, 
während die erste . Anr1:�hme . g'enaue Arbeiten und entsprechende · lnsfrumentö ' 
voraussetzt .  . . · •. ,. . '" .  „ 

· D1e nach�.teh,e,11de 'f:ab�lle gibt für die . dof( · a11g��-��-�tn�i1 · (t"· di� · i1ach 1 3) 
berechneten 1/11, f1frner tlie aus l4) mit . .f 6ä) ' twd 1 _6h) erha.lt�!lell ·11 11, endli.ch die 
Differenzen M �. l11'. ·� :'jj. .M, · ·;:;:' 

. �:-�11:--;�·��l/fo:�:i=l::f i �:. --�� 
=0+1 ös5s6Tlij'S92�-::f-;l6 �/ · 227246227359-:��-c T 1:i- - 1 

. ·  5 1 08 5 7 3  , 1 08 598 +·'25 . ·· 1 227260 227360 � 00 l 
! 1 0  . 1 0:� 5 9 7  1 0860 1 + 4 li 2 2 7 306 227 3 6 1 

. 
5 5  

i 1 5  108635 1 08 6 1 l - 24 ! 227379  227369 - 1 0  
2p _ J 08686 1 0865 3 - 33 li 2;2748 1 227389' ....:.... 92 
·25 L 0'8750 1 08'.744 - 6 1 227604 227432 - 1" 7 2  

. :J,Q ) J ; J,�$2+ ' 1 089 1 6 +'92 l 227 747 2275 1 4 · . _ _. ,• ., ·.i'· . . < -.. '·�:··. · '�· -. ' f:. ' 
. , , , : -„: .•• ( . . ' 

• . < 
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Ersetzt man demnach l 3) durch 1 4) ,  so ist für die  beiden A!111ahmen im . ·�: 
.� 

. f:.:.M l n· A b  I tt des Rotationsell i1Jsoides 1 4) ist dann : ! allgemeinen -V < 1000 
. 1e p a ung · ;, 

·t , · - eine geringe ; sie wird jedoch wesentlich stärker, wenn auch ein Lattenaufstellungs- ·� 
;�;,�'.> , . fehler m� vorausgesetzt wird. · Weicht beispielswei se die Latte 

.
um �o· von de

_
r -� 

�,�_,;i :��:!�e�' w�:��:
·��:1�) L::g :: 1 :�"

�rh: ma:� 1 :::n 
I 
::':�t di

e 
\fote b) bei- ·1 . · .__,.1 

�f(/ •o da
ß für �o:'. �; == 274 1 74 _1_0• , Af.  = 274537 , 

1 0• ,  t:,,M = 363 
�;.,;'.· .. \ .. „.witd; 

· 
Q . . • . Q . . · · Q , ��<> . · Für · die folgenden Untersuchungeh wird als Fehlerfläche die durcp 1 4) ·gege­�r:�,'.��::.�' .. ;bene benützt, �ere� Glekhu!lg . �\t 1t1' .--.: .'f! in rechtw inkligen  Koordinaten 

��i,�;'S;:· . 
. ' 

A (X'. f z2) +· ß y' = K 2  • • • • • • . • ·• • • 1 7 ) 

�ft1��;:: . . : i�t, · wo A un� ·s" fUr gegebl!ne ·1;e1\'fehler a:us 1 6) zu besti�m�n sind und K deu ('«t• „ „„ '. . 

r}%�.�).: Para�eter für' die ganz� Schar bedeutet. 
f�1f�;;��>:�. ·. ;, , ·- ·„ . : ·  . 

' 
::,i '.·l "� 41 ::� i)S: 

· Ein N.iitlerungsverfahren <! 
, . . in · der Meth�d�.· �e� · klelns�en: Quadrate. · · ·�� 

Von l'<of., �··(�::�• hl P<eßhorg. 

• J� 
. . . ·,;,:· .) . · ". : , . ·\;, · ' ' C  '.·'·11( . , :: , „ . , · . . . ':tJ 

. , .. · · . � : · · · '-:: . �.·;E- i  ß � "E}"'�·� ! i e r k�:g d e r ·M e t  h„o <l <'. ;  . :1<1 
;'.·�:�,.:·, :_ 1)i.e soebe{ :beschri�b:�n� �f�thode · läßt ' si��· in· der: Richtung erweitern, daß · .'.:� ·-;. r � - 1 • 1 . I • �• r) • 1 ..:· ,! .� · ::.'Y.ir die. Ve.:b'.�s��rung�11 �� �7:-\:.' .nic�t- einzeln ,· �ondern · p a.a .r  w e i s e  berechnen.  j� 

W:ir .1ge))en ,. danach von .fo�geii4'.ea( 4ynaroische11· Vorgang · au�. \� ;�.:� ·�· ' -. ·Nachdem . . w.ir' : �ie-· .Stan·ge� 'ln: ge:wi�sen Ei'ongationen �· ; · 11o. � '- • fixiert und ��Jh 
� *äwtli'�he · I{�l?e.n freigege�eil. ha�ei\; ;, s'OÜ�� :s-ich . di� · K,�l��n·. in  . den · einzelnen .;� 

' .  ��mpenreiQen . in :·die · Abstä,nd� ��j", )•I  . _ ,.;„. ·: yon · den öetr�ffen�en . Knoten _ g'estel lL . g 
l( <�9·�n, ; · :Es? :w�r·a�, �n11i1 -tolg�n�; �. däll'i�W.ir :säÜ)iJidie · l;C-0lo�n� le.sü1atte1): tri1d · sätntlich e· · ��� 

'r6�������'.· ,ft�(g�h�p� .· WiF '\�p(l��·'.37WeE���:!{i. y edahr�l) ; · �ir_ :·g�D,eh :z w .e i' S tfLn.ge n ; 
· '._7� fa��WB,. X: ,u�:d''>l1 ' frel;, . da;fijr: .; �ab�ri1'ge;h'eq : :,w.ir� i:1r . den . be�ieff�tid.erii:. zw�i , Kolumnen, _ .''.�� 

· · · . :!$?·:·: '..fn: ·:�et ;��-�����·-,.u 'nd:·z:rt�it�·I.t: ���&m�e. 1�·���h . sa�tl}��e, K?i ���· 1 frei _, : so diiß i1u n .. . '.� 
J�' · '.Yers,clfl��ung�P. : � � ,.; �9iF :d��ilf\lii� (lF� .;S.t�n�eil· .,:eitl·e ·· n�.\1�' . Gleichgewfohtslage ·. ··� 
"'·--:·���.��� : '·��n:,�1g:��ge( �··b.�-� �:� J g� \v�f��.n·:,·, �ir . .  w'.o,lf�� . '·nun,: die Gleich�ewfohts- ·· ::�� 

•• irt:gung"n,�aufsteile�:. ' ,  _ · ·  .• , ,. c.·'.�{ .• /:,> .-/�}"'. -• . ·  • . -�·;: ·· � · ·  . ·:.:- 1 ·>· · . · ·· · ·. · . ·\�. 
::; ·: ' . );.:, ��r)�ntt�teriäe·n ·�ri�ft��;·,'���\���:��� i'c�tsi:�:g.� . · sr�d·::d-;e·'.· be.ideti sta11gen um · . .  {; 

1\li'; .pt,r�����}o�.��� . . 11�·: .p���;; ;o�,e;�::���U'���;, '.Zugl�iC,� „ s�n«t '�ie )��o.lben ät l a� . „ • . ;i:.� 
•:·j� ,�t.�tep �;���\i�t)�; ;�m. ��y�ck.en.;•·�t, j' 11�> : .. '. n.ach o�·e� ·ge.rüc�:t" µ�d · die Xolben. ;;�� ,5��;·��?.� . · . ; .'�: .d�tl' z'ye�te� ��lU.mn� ".s.\��·'. 

.
. ��:'Str:c1'�·n ·v 1  ,· v� . ·: "> . n�ch oben gerückt..' .�� 

:, - ·., �-: -."> :: J 1 
• • 

• �;· 1 
, )!- • . •  ' 
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In den e i nze l n en Pu m p e n paaren ai b1 , a;a b" . . . darf d u rch d iese K olben ­
verschiebungen das Gesam tvolumen d e s  Wassers n ich t  geändert werd e n . Das 
w i rd du rch folgende G leichu ngen ausgedrückt : 

a1 P,1 + b1 v1 = o a� �"i + b2 11, = o . . . . 26) 
Wen n man all diese Gleich un gen addiert,  dan n fi ndet man : 

(a1 ft1 -t- a� fl-2 + . . . ) + (b, v1 + bs v, + . .  ) = o . . . . 27) . 
In der neuen G leichgewichtslage müssen die Kolben a1 · und b1 gleiche Ab­

stä n d e  von den  betreffenden Kno ten haben ,  d .  h .  es muß gel ten : 

},I + � - �l·1 = J,I + 1/ -- IJ1 • • , • , • • • , , • 27) 
oder : � - 11 = ft1 - V1 

Es wird dann also allgemei n gelten : 
� - 1/ = '"· - 1'1 = i'·2 - '1'2 = . . . . 28) 

1n der · n euen Gleich gewichtslage muß die  Summe der: au f . die  Stang·e X 
wirkenden Kräfte gleich N uJI  se i n ,  d .  h .  i n  der Kolumne m üssen die Produkte  
der Qu erschn i tte und K notenabstände der e.inzcl nen Pumpen tl ie Summe Nul l  
geben. Das wird durch folgende G l ei chun g ausgedrückt : 

t71 (A.1 + � - ,ui) + a� (Ji., + -� - /.L2) + . . . = o . , , . . . 
· oder "'f!nt� . wir ordnen ; 

· · · · . 29) 

.
·
· (a1 A1 + ai.Aca + . . .  ) + � (a1 + a1 + . . .  ) = ai !"i -j- R� 1u.1 + .  . . . 30) 

. Er�ts.prech,end , finden w ir  für die Sta11ge Y d ie  Gleichgewich tsbedingu ng : 

" � ,· ' (bi 1.i -F ö, A.» + . . .  ) -t ;tr (b1 + b2 ·-f- . . .  ) = bt 111 + b. ;v» + . . .  . . 3 1 ) 
Sym bolisch · kön neu wir di� .beiden B�diugu1ige n _ so s_.chre .iben : 

Mit H ü cksich t  
Sub trakti on : 

[aJ,) --oj-„faH = a1 ,U1 :f a„ µ.a + .  . . . . . . . . .  32) 

[M.J+l�J :,„�_ b�vi+b. 'IJ, + .  _. ' . .  -� - . . . . . .  33) 
äuf Gle ich� r1g · 27:) · · finden wir hieraus. · durch Addi tion und -

[a J,] + [M .J+ [tiH + [b] 11 = o .. . . . . . . : '  . . ' .  . . 34) 
[a J,J + [M.J+ [aJ'� -- . (b] ·1r. = 2 (a1 f'·1 -+- a2 !'·, + : : .

.
. ) . . . . . 35)  

. , lh �er h�tzten Gf�iC.hu�·g. : können �rfr nun die Fakforen /Lt , 11-2 • • •  d urch 
<l1e Koeffizi enten a u n d. b .'. :ausdrücken u n d  . .  das wo l len wir für) . · · 

Aus den -Gleich��ig�reinen· ,26). und 28) · ·ne-hmei1 wir . d\t ersten Gl eidm gen � 

· . ·  a� Hi '.+ b; J'1 : ' ,, " -: o, , . · .. · � _;_ ·11 - µ, -7· V1 . 
· Durch El iminati�fr vo � :::�1· finden ,\,]r {\vir v�rallge1�ei1)�rn glekh) : 

. . -� . b; ' . . . . . . • . . . ; •. . b, . !'·1 = (� - ?/) -. --�· · : · '"* � (; -:- u) -· --- · . . . . . 36) 
. . . a* + qi , .. " . .  · : .. a, + b� . 

· ' Wenn . wir "diese. VVe�� in  ·35 y ein$.etze.n ,  ' finden wir : •.. 

· J�J,l - [b l.J.+ Ja] ;, >: [/IJ "1q<:' .z ·( · · . . a! j11" ' �I� _'._'!.!_, �r . :'.:.) (; -
. 
·t/) 37) 

. · · .- .  · ·· .  · . · . a1 + bi . a, + b1 . . • • 
„. '. .' ' . ' ' . - : ·"' .:· : : ; ·„ ' . -

' 
D�r große'. Klammerausdruck ist  ei11e Konstant� 1111 . der . beiden ersten Ko- . . · · 

l�mnen ;  '"'.e,nn \V)r: ·die • Gleic�.{tpg or'�Mn, �i�1µ1t sie folgende Form an : 
1 ·;., :„ Jt?.{J:„;)\ ·:fb �j +{� . :-·�:J � �� {o: . :+ �J -11 ·(J • • • . 38) 

, ··. ·. 
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Aus den beiden G lei chu ngeu 34) und 38) kann man n n r <l i e V erhessern n · :'.i 
. gen ; und ·11 berechnen. lJ 
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Es handelt sich nun darum, wie man die Elemente der beiden Gleichun- -_ .•. '.
.

: ... _�.:., 
.

. :.�.-� ..• '. 
gen 34) , 3 7) best!Jnmt. Am leichtesten bestimmt sin d  die Koeffizientensummen [a] . ;� 
und [b]. Die Summen (a ).] und (b J.] sind uns schon bekannt ; sie werden mit cler ··� 

.
. 
�.�.�.-. 

: \�ag� . bestimmt. Die Konstante un wird am besten graphisch bestimmt, und zwar ,„� ,.'}\uf folgende Weise . Die Gleichung ;t� � �� ff.[:::-: . · , . , x+y = c . . . . . . . . . . . . 39) ':t 
E>i . .  ist die Gleichung einer Hyperbel mit einer einzigen Konstanten c. Wir zeichnen .'� 

, 'uns nun eih ' für allemal ein System' solcher Hyperbeln für in gleichen Intervallen \11 
· · iQrtschreitende Werte von c . und schreiben zu jeder Hyperbel den entsprechenden �·� ��C�· ,.:Wert c . . Wenn wir dann 

:
auf djeser Tat_el den Punkt von den Koordinate1

,
1 at , bi -��l t.•;.:� .

. 

:..,·:,'t··;.>�ufsuchen ,  dann lesen w�r · an der entspr�chenden Hyperbel sof?�t den Zahlen- ,;;I 
f:�.::· " , w�rt des · betreffenden Glu�des -. des Polynoms nu ab. · Durch Addition der so ge, :� 
1�5,: · ;,·;: fü�den:en Werte ci 1 c, . . . · erhalten · wir die Konstante nu und wir kennen dann J� 
r.:f.f.�; .. . ·

.
:;·, · ···.

: 
#s_ 

.
d

.
en Gleic;hu�g

.
en - ain ein�achsten graphisch - die . besten Verbesserungen '.�1 

���·:;:;:; ·: � ul)d -'Y/· be�tunm.en . - · · · · · · . · ··�� ���,;r.V> < · ·Nachdem �ir so - mit dem ersten Kolumnenpaar �erfahren sind1  verfahren .Hf . . . '.;;,:,.\yir- analog mit dem· zweiten J.(olumnenpaar. u .  s. w ,  Wenn wir so alle Verbesse· .;��' 
��;C'l;; fu

.

nge

.
:n �, 1i . .  : .

,
berechnet habe�� fahren

„ 
wir . . in  alfer 'Neis� fort : \�ir 

.
halten in<� .. '� 

.:f�if.: .Gedan�en at ie Stangen fest ü-nd· - gebe.n . samthche Kolben frei ,  d .  h. wir berechnen · �:� 
';:�US . den · Werten · -�;· · ·11 • . .  die neuen Werte A,, ; Ai ; . .  Datin können wir wieder die <1' 
I��;��gen p�arwei!�� freigebe11 u. s: ,\y '.· J) iese er\�1eit(frte Metho?e förd.erf besser 1 al.s die ·,.;��� 
::;�!��iin�Hc�e

. 
,�l·�t�9Ü,� •. ue�:. : �till�_t; ��?h;: ��· ganzen _ keine _ �ne1mens.werte ander

_
e ·:;1.1 

;; ffe1e,brbelastung, . al� die :�gr�p.��sc�e). ;B�sttn,u11ung der Konst�nten 1t12:, nu . . : Wir �1 )iie.�?����� ·tik�·t.
:{i�re :�ena��n Vf

_
e..rje; d� · ja ·auch �, -� · �ur 

. 
�ng.ehäherte Werte sein .'{i , , w9lJttJ· W,e,nn. rwlr .. d!e;. J<�,I1�ta�te.1\ 111�' >  · 1r�, . . .  gleich :Nun setzen,  dann kommt"o:;;� 

;;;��rV�rfahr�n · : · aM · µ11ser, atfe:S:; \7.�rfaht�it heraus ; · · _\vir seheti. daraus, · daß an die .·;�� 
J '�n.��i.j��!�\�e�: �Kßrist�n,t' �p�: rr ·���h�f��finge A.nforclenipg_�n ; ges,�ell t werden . ).1� 
;2�t::,. , ,:, . '..· ,.. ·. -

. 
. „ . • : E: i .n,

: ih n � i
'.
�·� ; �::.�·� h. � .t u  n g  s v 'e r r:a'h.r'e ·n . )�i 

; · �,_·�$ .���c-
��u� ��-i?f >��� · tin���ep .' G�eicliu����.' ��.�-

���e� : · · · · · · ;,,� 
. . , ,, . a· · ::V iL b 11 '-'L . .. , '! ' 

. .  
,: ·, · .

. .::;: 
� . „ .  ( 

. 

1 '  ' ·�� · �;� 1 �·1 -7: !' .,._ �  ,�· ... ::;;; l . ' . ;' �. . ::. ( .. ' t: l .'"z; 
. \ , . . a :t ill : il ' 111 L· ,·' , ' . ::=' /. . ·  i . .  ',;·· '  40) ' ' .>1 �: • • • $� , , • • , . 2 ::i--:i � 1,.,,.., �;.--:-, · : , , , >! • • : „ 1 ·-· . . .• • ••• , • l • • • • e�:g „1, �t; ' ' ,� ' r  ' � I � "" • • ' ' : T .� '  ' ;. ' t : !,_ •:, ' ! � I ' 'f l " j- - „,1 �-! •' -'. o,Z,' „ < ! J;;•� �,? ::��,·���,�e�. :��i >����.s��·�i�1ie���p;����f��>�er�U��- ���fi����;. �,y '. -.  . . ' zu berechnen·. :;;� ]<��e �te. _��:e(t�l }1� - ��� �q���t������� ,�a_e! �tder�p.�ch�, · z� eihenl. 'Minimum ·J� 

� a�: �� n .  �!: ·� . �. 1; �:'�· .: . ! l' „��·: .�_ :.:\:·>:��.,,·:;:,�:�·,�;�:� �;· � ·  :· ,· � · :. : :.:1, /� ·�;·. � : . . . - - ·-��� 
„ ·.'.'.\� . · ���1 ��:��:�. : ����5��� ,'- ��Jft. �_;;��,t:F,:::\�.e9�gt:r : J1rig.9n��e��� „�·w erte ir�· , y0· 

• • • in .i·� 
: :�t��ch.������i.��:�:,.�?�� f't:���;��,;:�:4�.?�r��t��e. ::w��er:sJ?:T?�h

:
� }:i , " J-� • . . : · · .  · ·:·1� 

. <, . .  _. ._,  :; · i '  ·"" . ,.„ � � '· · a:i:;;it �;.bi�o� +": .t[;· ....:;,.. 11 =··t., ' . ; - . �· , ·  · · ' · '_ : {� .": _��S , ,·��:·< !1.� {_ 'i,� �:, "�:�: .„ �· �, ��* · " "· �'�''--:-. ·�.- „� , -· � , :·.- � ·  . , ,„ . · l ; #  1: . .' , . 1 ' ' . i(�� " · - ·A- . „ .. , ' · , · "" „.:ei, w�· # 'b<J.Yo -+-'· , . .-- l - t. . " - , 4 1 ) . "· -

�{: ;; ;�;(i'.�,i�1�i .}� ,', '#; : ' J 

. 
:;;; · : ; • : �' ' • • ' . . . . < 
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Es tau ch t die Frage au f, welches l ncrc111c1 1t  � der G röße . i ·0 wohl d ie 
Quadra tsumme der Widersprüche am stärksten herabsetzen würde. 

Durch e i n  Increment � . machen die Widerspriiche 

· 

A.1 , ;,J . . . um die Be­
träge rr1 g, a2 � . . .  und ihre neue Quad

.
ratsumme ist ; 

(A.1 + a1 W -� (4. + a, �)2 + .  , . = p,2] + 2 [a l.H + [a2H� . . . 42) 
Dieser Ausdruck ist in teressant ;  et zeigt uns, daß der Zuwachs L).,  den die 

Quadratsumm.e [J.i] durch ein In crement � erl eidet, als Fu nktio n von � durch 
eine P a r a b e l 

Ä = 2 [a A.] �  + [112] �9 
gegeben i st, die durch den Ursprung ; = o, !'::, = o geht .  I�s gibt also außer 
; = o i m m er n och ein z w e i t e s  Increme n t  � . das d ie Q uadratsumme <ler Widcr­
sprüchc nicht  ändert .  Diese� ind ifferente .� ist : 

; = - 2 [[fi
·
�]] . . . ' . . . . . . . . 43) • 1..t� 

Durch Differentiation vou 42) fi i1den  wir, tlaß die H ä l f t e  dieses i n <l if fc-

. 
r e u t e n  l n c r e m e n t e 8  da.s . g .ü n s t i g s t e  lncrement ist ,  d as d ie  Quadratsumme . 

· [l2J am ausg1ebigsten ernied rigt i das günstigste Increment ist also : . , . ·„- · ': ' i ' . • ·, - . ' • 

'; .· · - [[:;l . . 44) 
„ . " Per ·Ausdruck ist · u 11s �rohlbekannt ; er wird mi t unserer Wage best immt,  
nur ·: inüssen wir ni(:ht mit· ei riern· Gewichte , [a], sondern mh einem Gewichte [a2] 
'äqui l i briere n .  Wenn <li� Koeffi.ii

.
enten ga!1z.e Zahlen sind„  dann l iefert · u n s  di ese 

Methode offenbar weit ·:·klei9��� focret�eqt� J; . . als unsere «i�ste Methode, da der 
Divisor [a2J . wei t . größ'er • ist:,; �is . der: · l)lvil:;:ot Jal · . 

·. .. .
· 

· 
Wen n wir 'so . d;i.s' ,guh&iigit�> focre'll1eM � ange n äher( best im111 t haben , . zum . 

Beispi�l 0 ·427, , bchältkn
. wfr d�von . nur ein oder zwei ßt�Uen , z�in Beispiel 0·4

. 

oder 0 ·43 · dl e RechnUng" �1ird ' dadurch. u r�·merkl ich verlan.gsamt,  aber bedeute nd 
· erleich.�ert .  Auf G.r�fr:� d1��es, ge\,1ij;lü ten ,Wertes berechnen . }Vir die .resu l tieren den 

In creo,1en te <ler Wid.erspril�be ': < 
· ' · '.� , ,. 

- „ . 1 
:f)).1' '= Cl1 � /�A.o �ß0� · • . • • • , . , , · ·11�45) 

und addieren sie . z'1' d�n· alte� 
„
WidersprÜc��·n . . 

..• , N�chd�m:;·· �i)' cso'.. !l!o,:v:erb:�ss��t;-h.aQe�;. '. �ß;:�·Mri. wir nun t'Yf  ('rund der ri e u e n 
W1dersprüche aücb Jlo verbess�nr ; : das'· güm�tigste Intfem ent ·ij \\drd s�in : . ,  ' l . • . ' ·, • • . ·• , ,  

• • 
„ ' ' -

. ' ' ' . [� J.] 46) 
·.. ' -· ' " ,· »]. ' . -,- �[bif . . . . . . . ' ' . . . . . 

· · .Auf ·diese . Weise · kÖnrfol�
. 

wir 'da11n. „ 11'ach e inander aJie�' Ü n bekan nt�n,  iin mer 
' auf. Gtun<l d er. fe�zlv;r6e,sser.

'
te1� Widersprüche :vetbessern ' u n:a ' dan n bei ·;'l'.J wieder ' 

:,anfangen.„ · · · ' · ' ,  ··:;·· . , ·. , ·  . · : .: · 
· · . . . '. 

·. ' , · Wir ersp�fe;n !J nS·'ma11cbe Mühe, , "��1rn , wir m i t  der· W�ge gleic.h d i e  fo'cre· 
mente ��·fuf t\�ß.i' .od�t :.drei tfo&�kaante ·:·bestinimen : und nur . d .as . größte l ncrement 
ve�w�rt�n ; · ' b'e(f.r!,<nli�frr:;t�n . ·'l'tfriius> wiid'' die , v�rnachlässigte · Größe schon· ein . 

�ß;·'.�' 1,Efi�:;t�� · ·. 
. 

: .  . .

· 

. . 
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��;: > Diese Methode der Annäherung fü hrt  offenbar zu denselben wahrschein-
tR>H ·chsten Werten wie  die Normalglei chungen ; man hat ab.er den Vortei l ,  die Normal­
�tY'. .koeffizienten weder berechnen noch elimin ieren zu müssen. 
�1i·:i.> . . 2. Die beschriebene Methode fördert besser, wenn wir die Unbekannten 

S;. �::� 11 r w _e i s e  verbessern .  Wenn wir beisp ielsweise gleichzeitig a·o um ;, J'o u m  11 
�y;et�essern) dann wächst der Widerspruch l.1 um a1 ; + b1 "1 ; analoges gilt für 
:�aÜ� A.1 und die neue Quadratsumme der Widersprüche ist : 

(A, + a1 ; + b1 ·17)2 + (A, + a2 �- + b, ·ri)2 + . . . . . . . . 4 7) 
=(.A.2] + 2 [a A] ; .+ 2 [b ).] 17 + [all] ;2 + 3 [a b] ; · 17 + [b2] ·172 

' ;:'>' . . : Dieser Ausdruck zeigt u ns, daß der Zuwachs 6 der Quadratsumme [l-2] 
; �t�ff�t1ktion · von · � und ·11 durch den P a r a b e l  o i d gegeben ist : 
7:�>':-< · : . . Ll = 2 [a .A.] ; + 2 (b .A.] 1J + [a�.] ;11 + 2 [a b] ; ·11 + [bl'] ·11'4 
t�ti�: : �,i.�s� Fläche geht durch de.n Koor_din?-tenursprung ; = o, ·ri = o, 6 = o. 
�;1;�;;�ce�>·Das ' System der lncremente ; , ·11, die dieselbe Änderung 6. = konst .  von [A2] 
·;'.g,ebe·n ,  ist , durch eine E 1 1  i p s e ausgedrüc�t. �:�:;:'.;''.( ' Durch Uiffor:entiation von 44) fi nden wir, unter welchen Bedingungen die  �:,,�·���,r�tsuinme (!..�];am . aus�iebigsten herabgedrückt wird :  

· [a t.] + [a2H + [a b]11 = o . • . • • • . .  : . 48) 
'='''· '�-?· · . . · . [b J..J + [a bH + [b"'J 11 = o . • • • . . • • • . 49) �v,;;�::;;::�·;�· ·: . . �as sind .die �ormalgleicbungen für zwei Unbekannte, · und durch graphische " :· 

!���-�;\'�l!,T'l:ha.tiotr fi.
nd:en ' -wir leic.ht ' die . angenäh erten w:erte· de� günstigsten Verb esse- ' 

i�,'.,��.,;'.�!��en � un� 'Q tmd au:ch - diese. �erte . ru�den wir -am besten ab. 
�t: 1 .:::/ . �en� -�i.r Jif :�e�. Gleic�l]ngel}-:'.�8), 49) die· Konstant� [a bJ gleich Null setzen ,  

:��.im� "fallen' dle Gle'l�hungen. , Jri,it den .. Cileich�ng�n 44); ·46) fµr. Einzelverbesserunge1i · : .. ,fu��ri'; _ w i! · �ehe�r:,�::i�a��,;fdaß···wi? Ja 1J '·nicht· sehr genau · zu �ennen brauchen . 
· ''..:fr. B�i:;Einz. �lver��s$eruµget P�;bratiche_n ·wir · von deit Noririalkoeffi'zienten nur die 

'!��quemst:e'n ':�: [:a»], [ot] , '[c,2:): : ; , „ ; : hei':'·boppelverbesserunge� brauchen wir auch 
3}��� „k9.�ffii,_i.eti"ten l a bt>.[c�]> :.<, -::·: . · �-"· . . . ' . . . 
';A r J:l.i �.mi�0: .§�ri& · :cÜe · Nithefun,giv�lifalJteq· :,. ohne ·· ' -Ncmnalgleichungen gen�gen 

"t�r- 1$.i ert<·. i. ' : . ' . ' . . f; . >::'. • :,.. . . ' ' . , 

J;',:;? �r.v·:;'. ::·· . . . : . ·. _,; . .  �. , . .r,. :;,„ • .·.·. • " . . . . .. . . +·�l,: �'�\i.u.�f,iq,n : d.!9: :r-�t·ZitdJ<J;•tauzen : des 
·
Poiaris 

· : .>:�;:;;1;;.i:f�:< ., . ..,. ·- l��/f:�l.ffi\6:������,1rri,m uti.uen�. ,. , ·, ·. · ;  . · :�::; ·. �: ·1{:.t:J<!::s� ·/' • . ·  ' .vf� ��'�t · J>:;:����e��:· i{��- 1� Wien. · · · . " · , .. 

· ,, '.���q��e�z: tMt;;��du.�ti�)!:�Y:9�:;'f�. �:�H�b:e.bbacgf�it��-ri gibt -.es . eine ganz erheb· .: ,\;:��bl ��a:ei�- ���9�Y 4�rft�ß���i:tfö�:i�#d•e': �i\�e'ci� ·: ilifef: Kürzi!· 'weg�n- ·ang�meineres · . ·' esse · verärene·n ,. · · · · , ... , ... „ · , ) ·v--·" "' . .. , · · ,. ·. , < · · · · •  · · · .-�-: „ .„. �. ' .,�. , : .; : ·„ ::<. : . :, '.::·�'.;: ·:_· '. _:;" :;iS;��-;�� .-._;: _,, _ -��·" ' �":<·.� :�' : :. " : . . ' 
' Scbre1pt1. mao " 1Jl :der'"' f Qtmel>, "'· H.� ,, .. -. , • .,.. " · . · • '' r1 ,_. • 

.. . .. ".:'.>"" :i.:y ' :,�:;::J::: ·i·- ��8·;.-�:8� .··;��-t�·'.;:·};'.„ ,_ <'t-.:": ·:··>� ��. ��" \'":_:� . -, 
:•:�.- - .. .-. ,,, ,;',, ��\r · „, :.: . .  ,'.- · .' .. . '.�.:�ln,}J;;._..�-9.s. :f.::;E.c�s-� sm�t .cos .J. •· · 
· · · ,:���1��eif , ;r( pa�, /- .<ti( iJ,�lgeD1�ili�ilhiith:��·: a;a�uiU�� :·1i·�ii�ii - :� " •C • • 11 l � r1 � ·�f l ', � „ · -,, ,  , , '1 .„·.. 11 • 1t„ ' . .,.. � 1.-_p ,-1� „.L, ·-;: „ • : _ / D'• t} ;.'• "" ). ,. i„o . .  „ · · „,. ,._�, . .  ;, ·---�"·.;�' " .:;:;:;'.90°. :,..... 'il,'iT�x·r< cös f �  si'n" (�.,�·.;�) · ,... 

··· '· · .:,, ·, =�, · · 2: i,l,,�·;��{·) / -:- · .7" •. � · 
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so n immt d ieselbe die Form an 
sin rp COS X - COS rp Sill .i· = sin <p COS j + COS <p sin p COS /, 

welche auch den Reihenentwickelungen z1.1gru nde gelegt wird .  Man erhi.ilt aber 
aus derselben durch Transposition  

s in  rp (cos x - cosp) . cos cp (s i n  x + f;in p) - 2 c o s  <p si n p  s in } t2 
oder du rch passende Umformungen nacheinander : 

.. · . · P+..'t' . t +-x . . . ' p-.x P-·-:c . . , Si il <p S l fl -2-- sm -� = cos <p Sill 2- cu s -2- - cos rp S i i l} Siil � /2 
. P+x [ „ . . p.-i · p-.1: ] . . . 

Siil - --2- Si ll <p Siil 2- - COS <p COS -2- = - COS g) Si i l  jJ Sti l  �·· t2 

.. J+x ( 
+
·· · p-x ) · + . . •> sm -z- cos <p . �f:- = . . cos cp sm p s111 ·�- tM 

: P+:c cos rp sin p . 
Siil � = --(-

. 
· -1�.;) Slll -�- 111 • , • , • „ 1 )  

. . cos 'P+ 2- ·. 

Diese Formel kajJtr -bereits · .zo.r Bestimmu ug von x durch aufeinanderfolgeride 
· Näherungen dienen ; i st · .i: bekannt, so folgt dann rp aus . · .  

. ' cp = 9QO - 1:f + X • 

. · . · Da i n  erster Nähenrng x im Nenner glt:ich Null a.rige1fommen werden · so ka11r1 fu"r  d·. 1'ese 
· · · G · 

_ erste Näher1:1�g„ da jJ , sqwie x nur klerne rößen si n d , 

geschrieben 

1+-� · :pcos <p • 1 'f'J � = .·· (· · · , ·., . .  ;, ) St il y · . 
. . cos 'ti>+ ]:. . . . . . 

werd Sri< .B ez�ieh ii
.
e.t man 

!.;_� � -- = K  2 . 

muß, 
auch 

.. · :.� . . \ ;.�,. -

so wird die Formel ·. ' , p + ,+ : · �OS <p Si II j , 2 , " '. ;:�� . ·  
.
s1� · 4.; 

cos ('P +  K) sm ·� t ' . 
" 

i::'�b::� v�rb::::�t, �:·;:�
r
:e�:b

e
r:gd:

:: ;e::t werden . Es ·i' ,_� ; - . ' )\� 
d 

. . . . . _, . .  " . I" + x . j . 0 „K p \� un geQähert :  : • -c} · · · 990 : T ;::: Z' �:;::;:;= - • • ; · = z · : . . r� 
. . . t . 1 80° ; / + .i- �} . ;e � + P • K = 0 . . _· ·  ... •.·.:. ·.·.'.�.l.���.i . ' > ; t'"" 

. . . .� ' 72-: --:;. � ; . -::: ' . c"" 

„ + /•• sieb\ b�!ius, . �f� _der \V<!�t v�n /( 
. 
lill)so kl�(ner wird, je  grötlef ;;J�I 

-z- ist, 
. 
d' -_ -�, j�;� g�ößer . t , j�t . D�._.a.

:
qer �ü� kleine W·erte_ , voo t selbst größer� . . . ; ·�� 

Veränderungeq /�n K einei�:':' 'n�r �ä.tii�e� :Einfluß auf ? + .t- · haben und für grof�e: :· :1.t1I 
Werte . v:on ( <fie'' .Kp(r:�.kfio� . '/( )de�ri� wird/ so,:· genügt . e.-,, füt eine Vorberechnm1g:

_ 
· >�ilJ. 

K g!lnz zu ve�:�d�fä
.
$
,
sig�rt'';:� 4a�·n '_ w'itd f�r di

.
e · erste Näher.�

,
flg" : . 

· ·· · . . · . i ;:�� 
. . · · , · �ln:�±..i-=·sin-) -sfo . ;. I" · . , ·Jli� 

· „.„·�.v.�· . . � �·„· . . : . , . . . "" 2�1• · :· ��l�f lf y;i.�k{ ; • .< ! . . � :i �:01�,.��I�\��.ti;,�;fo �t.•tl 



o<ler einfacher 

Damit wird · 

- 48 

P + x =P sin � t2. 2 
p - x .P+x t 2 -2- =P - -2- = P cos -f t 

}> ·
·
so daß die zur :.�·;:· � 

' . Reduktion dienenden Formeln : 
' . 
�?<�'. ' · . 

;��:�L�· 
K =P cos -�- t 2  

) . x + p _ cos <p sin.P . . .1 t2 sm . . -
( . + '/ ) sm J 2 . cos cp l\. 

• 2) 
1�0'';}\ .wer de 1i . · t�5���i'L· : ; · Bezeichnet man. den hieraus folgenden Wert mit x' (zum U nterschiede von f1��{:��rt{ strengen Wett x) und . . entwickelt in Reihen, so folgt nach Division des �.;-;· „:>· ' · _ :::; �,�, ...; ·��q· ���lers . und N�.nners durch C?S <p =. . · . 
Ki�:;\·: �' .fl _ 1 (x'tP)9 = .· . . p --i;P3 

sin i t 2 = 

�tt�:\· :: 2· T 8 · . ( l' - {-K1) ,...- tang cp (K ,.._. -ä- Rll) -r 
k'�,_/;1):: · . . = () - :f:Ps) [ 1 ....-K tar.ig cp - l K2] - 1 sin -�- t �· = :t��::�'.'.;1:>� . [p +l Kt;.ing cp .;_. tP3 + -i.P K2 + P K2 tang q;2] sin 1 t 2 •  

i;�{Jl��;-���· :·Substituiert man 'hier für K . seinen. Wert p cos-1 12 und setzt links in den 
}·-�··-r:. : ' . • . ,_ ·· . 

. 

. 
. . + · lfe.4eri:i .:dritter Ordnung . . , 

· .i-' = - p + 2.P, sin t 12 = -p cos t 



· ··��fi(l;l).i�-[,��;� 
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- 4-9 -
ein Minimum fü r  10 = o ;  d .  i. der oberen Kulmination und ein Maximum für 
oder tang t0 = - 2 tang -!· 10 

tang { 102 ·.
. 

2. 
Der hieraus folgende Wert von i is t  

lo = 1 09° 2'8 1 / 611 = 7h . l 7m 5 38 
und · da der h iezu gehörige Wert von / 

,r - 1 0 • / o - :r"f 1�t • . $0 wird der Maximalwert von z - x' 

(.t" - z')0 = ..;_ ·}'fpH tang <;;>� 
und d ·t ge· · „ t ' o .l ?  4320 · · · d d · . ' genwar 1g p etwa .1 „ '  = . 

11 ist, so wir . . er numerische Wert 
d i�ses Ausdruckes - 0" , 56, Jn allen Fülle11, wo dje Gena1Jigkei t V<) n 1 '1 :ds  au s­
�eichen d gilt ( Forschungsreisen)J sind daher d ie Formeln 2) ausreichend u 1 1d \rege n ihrer Bequeml ichkeit besoliders zu empfehlen ; aber se Jbst  dann, wenn <lie äuf3crs ttJ Genau igkeit  v�rlaugt wird , \Vird 'Formel 2) einen Wert von x ergeben, der in die  
��chte Seite von 1 )· s �1 bstifüiert, sofort einen ·völ l ig strenger Wert von x finden 
l aß:. Da übrigens Forniel '3( zeigt, daß der . Einftuf3 von- cp . erst in <len Gliedern 
zwei ter · Ordn ung- erscheint, so wird selbst e in um 2' und mehr feh lerhafter Wert 
VOI) 'P für ;1:' noch :imm�r ein . ausreichend sicheres Resultat ergeben ;  für mittlere B�eite1 1 (<p = 45 °J wir'd �t.tS . i,\Veite , Glied für 6. rp -:-' 7 . '5 erst' eine  Änderung von 
0 , 1 erfahren . 

. ;: 
·· Bem

.
erkun:g

.
, jil•s Pr:of:.·.,„;C!r. H. Lö: �chner .. 

Zu meinem · Auts�·fai : „11 Öber Tach'ymefrie .u.n<l ihre Geschichte »  gib t  mir d ie · 
Firma O tto Fe n n e '! SÖhhe in:. Kass�i . ·b�kan n t·, daß gegenw�r_tig . etwa 400 Tachy� 

. meter und Tar.:hygraBhomete·� d.�f Syste�.s· \V a g n. e r- F e n, u e l  in den verschie· · 
! . der1sten Länderü der ' Etde i'n ' G�brauch .ste�e.n . unct ferner, daß VOii den J ä h  II-
(: sc'hen Viel messern . lauf' MifteUuri�, · der m�chanischen Wer��t�ite . :pr�nz S c h m i d t  
; . , ·  

l;J iJd' lI a e ll $ C  .h in  �l3.
edin .nut. \v:e�lg,fEX:emplar�, : skQerlich nichÜ riJehr als 1 2  Stück, 

·· · verk_auft "�orden si�ld. ·1. ·: · .-· -� , ;�'. .·.- •• �_ • 

' , . : . - •I .• \ . • •• „ � . . , . ' '. i . ·< 
B r. ü  n. 11; . den l 6  . . Jä!rH1er ) 9P8.  : 

_(; _.-. y- ·�-::-·�·'?,· �,:o.'',,_.·"�,. -<<;>" . , , 1 . ,  f 
Prof ·lfi'· :H: '.Lö!tlmer. 

���\ •'/ : .. �-· .  -· ��··:� •,: 
. .  : • , ' •  1. k ' ' „.1· ·:. ·.• " '  . '. -� „. ·, . „: ' ;; '. ' .·· . :· _,  

· Aus , de.m . ·A;b'gecpr· .d.n•tenhaus·., .. · 

, . , 
. . 

Jn d�r Sit��m.g ,· d�·· .  �l?.g�9tdX�tenh�u·s�;s .}vom 30. Okfo,ber 1 907 wurde 
folge nder An1 rag , . .  9e$/Aij:ge�rdnt)teh . . • V!kJor. S N ·l:)'e � e. r und ' Geg'ossen wegen E r-ft · ·  
J a s s  u 'n g e f n e s'' Ye r JF.'� f�.11 n1g,� g e s .e F � 'e:� ßing.ebracht . , 

� ,·; . ....... 

',:'",\t;§ 

;·J1 ·, �·· ;/�· ; -„: _!\� 

, : ··, 

�� • .r � · „ .. · · lu : den hrelteste:fr Sthichte(1' der: llevölk�ru1Jg w:urden seit Ja.'ljren Stimmen dar­
i;; ·::.;_ .; ßb'ef ·11Jut,

. 
daß die: iuüä(�d·e ' iJi Aer Siche{upg.1der �ig.entuipsgren2:en der Gru1id� 

:·�4:; : „ �tµcke · un,lial tba� ·
. ����n :.�\ttrd : :ji:Jjf.äµ s> ,)��r�Jn , ··. �v.��rdeµ Klagen gf,fühtt, daß es an . ?i·„;r: · ·.s�leb�q gesetzÜch(it·: Y;o:�s9brift�4� )�a�gefr; \�eJß?e ' es ermögl.iclj;en, die vie,lfache1i . 

)\�L�'�f �nA; .be�eJ1.fenqe� '.g�-ql�t�11:��- :.d·��it�·h, :ff,7t��efü19f. �eofdnetet VerhäI!�isse ��f f}in fa�h�:· . : 
· � .�ü�; · biUlge - \\r,,ef�e ·.· zu :fb:�fie��O':.;"':i,:,> �„ \ ·: .„. „: · · 

·
. 
· . · ·. . .„'. . ,- ,�� ' :< . . . : , , •·. ::il ' 'F·N'·: . .  ; • �'!: i,� { ;: ; ; 

>:;�:�,�:.{;„ '; ;� · ·" �. :��'4i,::: ��1 '"u}� ::fr.$i 

::· 
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Die Quelle dieser Übelstände ist der Mangel unbestreitbar vermarkter Gre.�1zeli, ��1 

durch welche sowohl den Übergriffen des Grenznachbars , aber auch irrigen Uber-: · 
ackerungen u. dgl. in dem Besitz des anderen vorgebeugt wird. 

Eine zweckmäßige Vermarkung ist darum das beste Schutz�nittel gegen di , 
Gefahren der Ersitzung; der Besitzstörungs·  und Eigentumsprozesse , der v ielen' 
Injurien- und sonstigen Klagen, Vergehen und Verbrechen .  . 

Es steht somit die große, ungemein wichtige Bedeutung vermarkter Grund · 
- stücke für eine geor�nete Rechtspflege, betreffend den Realbesi tz, für den Kataster 
· das Grundbuch und a·ndere Einrichtungen außer Zweifel und bedarf es sonac · 

. nicht erst weitläufiger Darlegungen und Folgerungen, um den Beweis zu erbringen1 
d,aß die Erlassung eines Geseties dringend notwendig ist, . wodurch die Verma�'­
kungsangelegenheit gründlich ger�gel t . wird. : 

,„,, .. . . Diesen Erwägungen 1iegen die .im hohen Abgeordnetenhause von dem Herr� ?:€�::;/;-� :4l>geordn.eten Dr. Albert G e ß m a n n. und Genossen eingebrachten Interpellation�� 
<,);" upd -A�träge vom 27 .  Oktobert 1 7 . November und 1 5 . De�ember 1 89 8 ,  4. Deze . 
��;�··": ��f- · 1899 und 1' 2 . Februar 190 1 ,  ferner der im . 11iederösterreichischen Landtag :J�;'.:��)'1 1 . . )\pril_ 1 899 gestellte Antr� · _zugrunde, über . wekh _ letzteren am 5 .  � M 
'�::?1�99 ·verhandelt wurde. .· · ·!�ifS:�);,�-Jl�t�r .. �nd,eren hat auch der _ Landtag Oberösterreichs am. 

5 .  Juli 1 90 1 ,  d� 
·:r �ch}�s·i,sche.. ·Lan<ltag · am .1 6. Juli · 190 l und der · kärntnerische Landtag am 1 7 . J u,. 
·. i9Q'2:'.über ,:Ifosen 'C�egenstand, und zwar der schlesische sehr ausführlich berat( 
!> d.":f��-· �i.e' : E�!���ung . �ine� Vermarkungsge�etzes '.gestimmt.  . .· 

?�1::;:: · - �Auß.:et'4em' :haben meli'tere- . fandwirtschaftliche Gesellschaften ' sowie auch - de 
K��de�k�lt�rr�i:.:rur, __ Ol.ler9'fit�ir�!ch:':,�ilnd;:TitoJ �ich für die Scllatfung · eines Gesetz. 
" ;���C,�pro�he�,; -��durch·. ��r g�ge·n�ärtigen Misere bei der_ Feststell� ng der Grenze 

. ��li�h a.bg:e�9lf'Cn . . wir;d! ··\" : · -. ·,-. · , :  : · · · !. · · · · · · · · . , · � 

�\'.\1�,Jt:3/�� ,;i�t_;�:i,h�r .. :a�cb. ill!c ·Abgeprdneten�ause, . <lann �ilderwärts und in  der Öffen :;,�D��c��!·t: ,:��_er.<�4i�,s�i:' /\rig!l'·��idieit :,�ereits hinlänglich •. ve�handelt, g�sprochen ut( 
. _;:li'���BJ���-�n:.\,Vi?��ep.,_�. :��ß��e..s.: �pe�iissig erscheint, , sieb . ni�rüber · in · \\'.eitere A��; 
/!\ dnll�n��rs�t�un. g�n ·�1µ�1.Jlasse.n. ,, "' ·. , · „ - . . . . . . . ,.. fit i,<::.·/ :r}{i��.Y,f;�jte,��ei� ��NG��e-.,n .der'::,a.ev��ei:ung wilq��he� · ein Gesetz, welches si1 · }'.J�!.�� ·:a�n.A E����!�.·��s · .��g��w.ar.��g„.järizl!?:h - y�rfa�reriefi: · Verr#lirku·ngsweselis befreJJ ,i,_:::1 · '\:: '.:�1erG���r:�1gt�n2 stell:en.•:(iahet; folgenden · A11frag : ; �  " . . ·'.·· �; ';,�:;;�:;:,5;r;:p�';; �ci��; Jl�y�: . .  W;olf{����hli�ji.e�� . . : d�in·: · heili .ege,nd�n : ;Ge$eÜe11twurfe seii�' -�·. ���'�ID�:�ä,�.;���:��P-�n· : ,„ . � ·«::·":. ' ·'·,: : - �}:·- -;.: .:. : ; „ · . . . „ . ... . �:· \ · ., . .  · · · ·. ··k. '·'i· �;:'.?t �lllei:;� ßet· ?Prl0.gilC�k�i.tl_\;1li�s,f.:-· Angel�genh�if ::'. :ateile,n, · die · Gefertigten de ' · <We' 1't.e' ·r1in� .:·-.�A ·n't-r.'"' .... �· g;,, ·„ �'. ., . „„ .. „;/�:"":_ ·; ._. . -��:s. ·..-�:t�· ·tv��}�·' .. · '. �};':,.,_.:: �: - · 1 : , · · . · . •.  · · · „. · - . 1 ··· : _  i . · · ... · " · '„ . - '< � - .r.a- I · " '' · ·J ·-;;".:;� .. ·c ', ·'.• „ „  > ' • · • '·• ' . ' · "„ ;:\:<: :J:· ·� <�: R�::,�q.�� . ����o ·;��>il��-·�. ����:���U��rlg,: dei .v.�rf�tiens · di�se� Antrti� ; de"t 

}-: J�h�\1�f,��.�rr�mt,���ß.: ;���s1�lj�,�se�;;�li�;�; ·���;tt�h�J}le . eiü�f::.'9��t�ri,: Lesung zur. a� röriiget .:r;�Jlc;'��;ttg� . . u��-,:��dclltersta��-ng<·�1i,' ) lij·; :hO..lie -.H!'u:s·· i·u . ;we'.isen, . � 
· 

· . <. · . · !i·: 
;;;�>:.\1 :_· :�f � ��:.:··,�_g1"_: g�!���r . · 1 ?�1:�;�:�:"-�J·/:. (,: . -�. -.: .· : ; ·. ·_<" . . . · ·  · : . „ .  : . . . -. „ · . . . g t��y��!o(: �,g6;e �; �:r,. · Ri�i\��Tt .. W'..:1\J�h_n,,\Miklas, Josef ·Stui:ni;::, Heilmeyer �·':H 'schmüi· · '-� 'Axfuit�.n:;<D(;lieilfüg�r� . ; ·w•iijli�? : röen�h·f �ein�r. :za�h;>:.)ukel, ' Dr. Scheiaher . · At::· ·:'.: ·· . ·. · �<, : ,; ;r�hfß'i�,. }�;, - Kµ����-�k,;)<:�- ��t�er., · ��d"erie, :W'itte; ·Toniota. · ,„ '.':, ·: :t , 

,, .- :.-· :,_�i �:· . 1. ,_�:.:;.;; ;r. :.._;�.,:�{\''><,; .:.> ,, · · · · · · · , . -.� 
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G esetz 
vom · · , �'omit das aufäerstritt.ige Verfahren bei Vermarkungen der Eigen tums­
grenzen der Grundstücke, die periodische Revision der Gemeinde- und Eigentums­
grenzen und die S tab ilisier u ng und Revision trig·ononietrischer und polygonometri-

scher Punkte des Katasters geregelt Wird. 

'� ·t� . r�;� 
��:: <;J 

Mit Zustimmung der beiden Häuser des Heichsrates fiude Ich anzuordnen , wie folgt : · . JJ, 
. , § 1.. Die Sicherstel lung der Eigentumsg·renzen der Grundstücke · und der A 

· �:a�;:�:7irenzen durch Vermarkung ist bei dem zuständigen Bezirksgerichte zu : ·� 
§ 2 .  Fi ndet die Neuv:ermessung statt, so muf� dieser die Vermarkung des ·1� 

bettorrz:d�:.;�':: �:h:�:�:(�;�
e

�d�:
b

::;
s 

d:;
r
�:�;��rung zU erlassen , die Ver- ' il markung det Grundstücke i n  :dem festgesetzten Zeitraume zu vollziehen, widrigeils }� nach Ablauf der Frist die Verhandlung und Vermarkung _in G e1näßheit  dieses " .--{� Gesetzes; auf Gefahr und. K osten des Säumigen, veranlaßt und durchgeführt wird. · · ,„ :� 

„ . § 3 .  Die Vermarkung trigonome trischer und poJygonometr-isrher Pu nkte des · • dJj ��t:;;::;
e

��at vor Abschluß der Neuvermessung . und aufäer dieser nach Bedarf ._·:;\� 
§ 4, In A ngelegen

h
eiten der nar.h diesem Gesetze vorzunehmenden A mts- '1�:1 

h
all

d lu 
�:;nB:;;�k:;::�,�'.G' �.as Kii>isgericht q nd das 0 herlandesgerich t .  · .•. \.· �,I'.·;.�.:t .

. 
ci._1 • . . . Als  mitwir�ende Organe sind diesen Behörden Verll.iessung·sbeamte des .-.; 

Grun d
\
steuerkataster( beii4�eben.;- . . : . . ,'·. . . :.:.'_·�.;._:_._"_··.(·�·�.� .•. · 

· · 'fV o in diesem : Geselle · Behörden ßhne . 1·1�her� Bezeichnu(1g angeführt werden) . �;i sind die vor ben an nten BeJiörden, . z u  y�rstehe11 , . · „ r-1 
§ 5 . Die Zuständigkeit des Beilrksgedchte11 erstreckt sich auf die Ver-

_ ,.-· :•� h.�ndlung, F�stst�lh.1ng. �no: Ve_irpar!f�ng de.r '. Eigentmnsg:re�ze11, die · mit 'der perio� . ·-?-< 
d1schen Revision der Ge·melnd:e.'..· und Eige ntü.111sgrenze:1 u�d q�r tr:igpnometrischen ':ii 
und polygonometrisch�n:· Punkt�. ·  des · K�tasters v·erb undell'erl- ���rdnungen, Bestim, • : '�� DlUng der Kosten, · d ie . E:1� ts�heJdti:ngen .in  erster Instanz, _ die. - �r\s truierung der Be- · ·� 
��:�:;e�e�:!e�He- · die'. purcb�u�r.�'ng 9i�se�· . qesetzes erfo

rde
ni

d
�

n A111tshandlungen . .. 
· .·.·�·l·······;·;·:,:.b .

.. :.�."„;,; . . Gegen d�s 'Erg-el;inii{ d�; Vetmarky.p,g ·
:
ka1111 beim Kreisger-·jch�� die. Berufung . -" 

eingebra.cht werden·, · - �her weiche .cfas .Obe'rla:ndesgericht en?giltig eatscheidet. ·· , · ".:X.! 
, Wird von den : Aufslchts:behörden wa,hrgenommen , <laß. Jyesentliche Mängel . - ::·.�. -.r'..-.�-i.i . vorgekommen sind · so- : k .Ön l1�i1_ �euerJiChe Anttsbanqlungen erfor4erlichen falls d.urcb . . -� 

1 
a

nde

r
e

§ �'.gaÜ
e
be��:��;��

e
:,;,;.:kung i�t di� Verha�dltlng an ?rt . Und Stelle ' ' ..•..

. 
-.·_ .. :,• 
.....

.

. 
�.· ..
.
• ' . . ·=·.
••, 
.. 
t:.'·;·,·-· .. :·:

_,

:� .
. 
��;··I··.:: 

, . anzuberaumen und ;hi�v-0 ri ·•jede'r ;
·
Beteiligte ordnµngsgemaß ,_zu Y.,�rstand1gen.  . 

;, "\ . ,. . . § . 7. Bei · d�t . ��rt�,ai_1eJ�pg J�·t
,; 
v�n )�d:e�. Beteiligten die bestin.unte Erklä-

'"- : .�ung abzugeben , o.b„. fli\ .dj e  FesfsteU�.ng und : Vermarkung b�ge�rt, en tweder :  
. '.

·-
,.:';� 

!'.�:>;· · · · 1 .  ·· nach dem faklis�b�n Stapdei .das ist „den zur Zei� vorfindlicheo natür· . ._ :J�ti� 
"1 ' ' 

. 
. "t . ' - ·� . ' ' • . ... . ,,, • }�;�1�� 

�;�:;;,�::;�:::�.�:�;:�����:�t;JrJ�3�;��ijf;ljs",J�,,,if:t,i�;,,*�:;:i, ;�g,�1§,: �l! 
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l •  '• - 52 - 'i .. ··.:ii „ , . . N , . · · 2 .  nach Übereinkommen , ohne R ücksichtmLhme auf  d e n  faktische n  �ta 1 i J ,  ,�� 
·, , , die Darstel lung auf der Katastraltm.ppe,  Entscheidungen ,  Ver tr ; igc u n d  Ller� l eic l te n ,  ':S 
· inso fern die Rechte Dritter hiedu rch nicht verletzt

„ 
werüen ; Ol�er . . . . , _ .  . ::� 

T> · 3 .  auf G rund des Ausspruches der G edenkmanner ouer Sch 1 etlsnchte1 , Olh r ·� 
(/< ·. . . 4. auf Grund . der Darstellung der Katastralmappe,  betr effend den g a 1 1 zen · ,�m 

�}' .· . Grenzzug oder einen Teil desselben ,  wobei als G renzzu g jene Strecke l 1i. 1 1gs d er -.�i t�:;:·�·> �. G renze zu ge\ tC'n hat, wo beiderseits d ieselben ANai ner v orkom men . . , . . . �J'),�1 
tk> . · ' · 

Wi.rd nachgewiesen , daß die Darstell
.
�ng �e r  l-,; ata�,tralma

·
p
.
pe dem �.ur Z e i t

·
.

�; 
�°,•; :}' · der le1zten Vermessun g bestandenen G renzzuge m der  Natur mcl i t  entsp1 1cht ,  so. t�. 
!f::;.,:: ....• : ;·1, .&ind die Beteiligten aufzufordern, ihre Erkfarung auf vorstehende Bestimmunge n , ·;� 
fiJ�J:�:;:: �z. J . 2 oder 3 zu beschränken . 

· 11 �f;\�:;.: · �· . . '
·wurde keine Erklärung abgegeben und finden so nach Jie bezüt:lichen ß�-jl �§;�3.: ·

_
:sJlmmungen des § 8 Anwendung , so i st vor Verkündung des Beschlusses die '�fi 

�'.X'.;i,�. , . · Darstellung des Grenzzuges auf der 1Jappe zu untersuchen . !.�' �;���, : '· . •. §'. 8. Nach Anhörung der Anrainer und· Prüfung des Sachverhaltes hat der_. :;;' 
§�/� ;� ·· , ,Verh:andlung&richter für jeden e inzelnen Fall den Beschluß zu ver�ündcn , w el ch e: :�; 
,:' ;.-,.,,,',./, gr_ undsätzliche Bestimmung ' <les § 7 �lie..,cs . Gese t zes .der Vermarkung zugrunde·:;f 

· :;· iµ: legen ist 
. "� 

.: ·.;�<, ·'i\1$ R ich t�chnur hat dabei. zu dieneÖ , · daf.1 der Beschluß mit der ErkHiru ng'l 
;(!;,:{?„". �fo�s ' Aur�ine�s übete,instimmt. Wu_rde kein.e ErkHirung abgegeb e n ,  so wird ange·_}{ ��'.f{i::. 0:;iio�tnen,. �aß _ die .Ve rkündung �es Beschlus$es dem freien Ermessen <les Richters"i:�· ��;Jt: :� ÜQl!'rfasseh bleibt. . . i · . ,i(' 
r·o·, ,J., • .  „ „ ' . . . · .  . . ' . ' 1.,iß.��7,;„, :,, . , ·. Diese J3estimmung. findet . auch _ dann A nwendung , wenn A nrai n er .zur Ver · · ·:;;;� h�ncilung :ni'eht, .. lrs'ctiien�I) ·- si.�d.-: · ' : _ , · . 

· 

,„ , . · ': i_:ff> ··: .Gc:ge11, de,n. - Ikschluß ; cl.e� ;-�icfü.��s- ist :ein Rekurs -nieh t 8tat th :rft, we1 1n bcL 
J �et V:�tkünd'un�,�: �e�etz�äi�i'g:· v-0�g,»ga.J1gen' wurde

·
. 

' ' ' . t· 
: ".:. ;:·r„: '.� §:· 9'.', _Apf G;un'�d _'des · Ve(ldi�ctef�n Beschlusses . ist Ruhin die 'v ermarku n g  u n( 

. ":\:-�i'.u'.QlJ ' Verm�·�.suh�, tt,nter Mi1\,;ir��?-n'.g.: <ler. Verrqessungsbeamten · anzuordnen. . :;::�}.;;'}- .C:§.' 1 0,:'.: . Geg�r1 „ d
-
a� .„Erg�b11.is'�:äe

.
r_"' .Ve�marku,ni;: ist die Berufung in jene 1��: 

�:�;:�:�ll�ti;�i·uiäs:�rg, � · wel�be:- au f"' Gfo'nd��.Eier« B�stimmungen . <les '§ · 7 ,  z .  t, , 2 . u nd 4::_ 
„;,,. f:e;�üres\ei .l(:„ \yu�den � 3ed·o�1f 11�r. 'tl(l;1jn� ,„;e 'nn · _9e'r· äer1;1fongswerber der  Verhandlung· }t'.:f;;;,:;: �_.\�/ 7',J;;.9.!f�\ ,,�pget(!� ll tt�rtjg,�� f �rng�blie

,
?

_
e_r�: .i�J · oder ::. sich ukh t'_' der Abgabe der Er�.;: 

X7.::· �J�r�n�;��11 ���Jflf��,, ·pa:t ·. /.' .. · ' : ·\_,:5, ·: i.:;,. · ,„-r, , .
· · . 

·
. _ ·· ·· . · .. · · -,. . · � ,  

W/(,'_ ·�: , ,y��,�.· � J ;?:��· t�·;� gei_l1ä� · stt��sefu'/Cesetze vollz�gelHt ·. v�nnar kung edangt nach . 
;� •. ; �)��, y��e1� ;��:\de�'.' Ta,g _d�r· ' V§P�.ar��jig:·!· \1�.�ht i,;�z�l��f, �e�htswir,ksamkdt · und sin�� 

· ;�:�ch ' ßl,eset'• f:ri�t. '-, ei o.: g�la,ng��)':J�·e,t4filtige;(l al;>iUW(' isen .' ·  ' .  " ·" ' . . . · . 1:. 
\,:.L\. '_: '.' �!ri�f.'·;. �1frY:!rne�lli�. :;'.tl·t�� }�i\��r:��n,ie,h� <fü„r ·.�\·;elc.fr<\ o.di �1-g\iche · Rechte . haftei1 ;�.:. 
f.<,��·��e,�. · -a,�lä�f!f� :;_ v_o:��·.; ·��.tif.(�g�ii1g��;,;;�u,i: Ji r, u; ?'dbQ�l1�:;.� li: f()}ge:' ,Y�rm arkung n id)t stRtt:. · 
.�;:::r:.:r· . ·· . _§ :. } :7/,,:"���:-' i. p'. ,;,�u�;�ht�: �����r:kß.�et)}fi�.11�tjg�:�·::ctJ���: (iesetzes : :�ntstehen<le1  . )'. J?i��e�t.�� . :· ·��g��iji�e,r ·d_ �·r:Jqap?t�·�fü1$g i aµ(;�d.et · f(iti�ft:�ln\ap!pe;  sind als Mappen::; 
·- ' .f,Jefl' ch�ig�llgeif-'.:.zu: . . Q:e._�·änµ:efn ' (;§'. ;;� J O ,j ','R):C:i�.tß-i;:� Nr:'.: S::r:.�i\\:ij$3) ;  . . . , :�->:i'.ß: ··:, ·� :.-. 1}��;�; �n:r���}��-;d�.r.·;·�§t��; ���€� l(��;z);\h�zi�li,�n��w�:i���ye_ ��ess�ng „(§ s) .he.-· ;�wjrk,ite- ra""���:' ,'.9,?

:
�1\ �i� \�\,�tr�t�ryg,,;; v:cf�;'.:.G,rµ,·�ü ::��htif���A���t�kh� ng oder Gerad·e j ,  

;/.:!�g_ü?g ' Jter::�i�ilit�msgf:�i1�#; )�( )�ts\ . �Gr�n+�r:�guf ietuil_g:: .: �kiüse��n , , · ' . . . . : · · .  , 

s�fai;� , ,�:i;J,;���\�0�:� ;;��:f; 
.

. .  , ,. . . . . :, ... :.���ii��i::�&,\k.,.\L.ü 
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Mappen beri c h tigu ngeu u n d  Grenzregul ieru ngen sind i n  Jen  l� atastral opcra ten  
und i m  Gru nd buche von Amts wegen durchzu fli h ren . 

§ l 3 .  A l l e  Eingaben ,  Akte , Pro tokol le ,  Ausfertigungen,  Abschriften , Bei­
l agen , Rechtsurkunden,  Erklärungen , Erken ntn isse, Vergleiche, Legal isierungen 
u n d  Vidi mierungen im Vennarku ngsverfahren sind, soweit hievon kein anderer 

Gebrauch gemacht wird , von Stempel n und unmi ttel baren Gebühren befreit .  
Die gemäß § J 2, A l i n ea 3,  dieses Gesetzes durchgeführten Grenzregulie· 

rungen sind dann gebührenfre i ;  \\' e n n  die zu tausd1ende, beziehu ng-.·weise ent� 
ode;· unentgelt lich abz�tretende G ru ndfläche nicht  m ehr als den zwanzigsten Teil 
des Flächenausmaßes der regulierten Katastral parzelle beträgt.  

Die zn dem Verfahren nach diese111 Gesetze erforderlichen Abdrücke der 
Kaiastralmappe werden zum G estehungspreise abgegeben .  

§ 1 4. Die Behöi:den (§  4)  sind berechtigt, Akten z u  requirieren oder 
am tlich begfaub igt� Abschriften h ievon zu verlangen. 

· § _ 1 S. Die Erlassung näherer Vorschri ften ,  i nsbesondere über die Antrag­
ste l l11,ng ai1f V er�1arkung u n d  den Umfang des Gebietes, auf w elches der Antrag 

·sieb >0
.
u erstrec�en . hatl Eiole itung des Verfahrens, Begehung des Vermarkungs­

opj��� !�S1 "4.u�füfiru..ng dei· Vermarkung , Aufnahme cles Begehungs· ,  beziehungsweise 
Nef"1��rku'ngsprdt.oko'l.l.�s. Verfä�süng der .Grenzbeschreibung., des . Situationsplanes 

. :l '.��1;MAnm-�kutfg:1im ·qf:�iAdb.,i,tch�/ 'periodische R evisi(rn der Grundstiicke, , Gemeinde� 
, . J. ; : ::#:��- � -�ep : "uhd·· .aM · . G�Jneinß ·�g!u ndstücke;  Vorkf hrungen zur -'Sicheru ng der Grenz-

. 
· 

marken , Er1ieu�rimg -Ctirselheit ; �t1fnah1fre der Bcgehungsptotokolle , Stabilisierung 
und Revision der' f rlgonom,e.trisc9en und: polygonp.metrische�iPltUkte des Katasters; . 
Grenzausgleichung un<f Taµsdt .V.01� Gr\ttJ,dst�icl<:tei len ,  außeram tliche Vermarkungen , · 

Ver�1arkung veräu ßerte'r .
Gr�ridstjj_ek�t und (J'er Trennstück�) · · Vermarkung. in.folge : 

größerer Bau ten , Verkehrsan'lagen itnd Hefstelh.ing-en, Rechte ,dritter Personen i . 
Eige ntumsrech t an den gesetzten Grenzmarke n ,  Vorrat ali Grenzmarken, Über-

(· :- · wachüng der Grenzmarken , Betreten der. Gnrn dstücke , Vorgang bei aus Unacht-
,, · · . samkeit bescbädig·te.11 Grenzmarken, Geldverlag, Kosten d:es V�rfahrens, Be,istellung 

. · � 

der Handlanger, Material ien ,  Fahrgelegenheiten und Amtslo�ali täten 1.1n<l . Wieder" 
einsetzu ng in den vorigen Stand, l:>le ibt der Landesgesetzg�p.ung .v9rbooahcn . 

§ 16. Dies�s Gesetz tri tt in j �dein der einzelnen Kö�}'greiche un� Länder 
· . gleichzeitig mit· dem über die.sen G€genstan�I zu erlassenden Lan desgesetze in  

· Wirksamkei t  und sind: mit eben· demseföen Tage alle mit  :.diesem Gesetze nicht 
· Im EinkJallge stehenden Vorschri ften aµ fgehoben.

· 

:· ' , · · § 1 7 . Mit dem . Vollzuge dieses Gesetzes si nd die Minister fiir Justiz, der 
· 

Finanzen ,  für Innere� und Ackerbau beauftragt. 
* * 

* 2t:;1t,;;l�(:.r , · i· A n:m e r k u n g  d e r  R e d a k t i o n . Wir haben das Ge.setz über die . Ver-

�g(i;·;,�',/: :· 'in·arkung_-_ zum Abdfticke gebracht,  ohne mit der Abfassu ng · �der �inzel nen Para­

�p!;;}\�<;/graphe vollstanclig einverstan<len zu sein , . i nsbesondere kön 11ef1 wi r uns mit d en) · .  

F;:.i;' ·':\t· § „5 1Ücht befreundei1 · der :uhs das Beste unseres Berufes � die Selbständig· 
>1'.(: " • .  :� ;. ( -;. � ;.- • ' :- . • J . •  ?Y"!00;;::::: �e� t ;� wegneh•nen .will .  �t::��p . . . . 

„ 
�--C � -· 
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Nachruf: ! �j ·�Q.!I •. � .:'il 

Am 2 .  Jän������:�,:::;.� · 
n:�::::�:·��:f �:��::::� J:duld ertragenen t.�,·, Leiden zu Feldkirch in Vorarlberg :der k. k. Obergeometer J. Klasse Herr Rudolf ._,, 

. :I1� 1 Widemann .  "" 
Der Dahi ngeschiedene �tand 34 Jahre im Katasterdienste, und zwar bei der · ·� 

Grundsteuerregulierung in  Tirol un d Böhmen,  dann bei der Evidenzhaltung in Vor.- . '.I 
lb � ITT m�. • 

Widernann war ein äußerst pflichtentreuer Beamter, denn selb�t nach einer �) 
- überstandenen schweren Operation übernahm und versah er den Dienst mit siel�hem ,,)1, 
Körper, bis er erschöpft im Herbste v. J .  aufs · Lager gestreckt wurde, von dem er _J 
sich nicht mehr erheben sollte . . W1· 

· Der Verstorb�ne be tätigte sich jedoch nicht nur im Dienste als musterhafter • 
. · "Beamter und gent 1ß darob im Bezirke ja im ganzen Lande großes Ansehen , son· 

' · , d'�rh er wurde auch in seinem Dienstc;>rte � der zugleich seine Vaterstadt war -
�1�· ; · "  in• die- Gemeindevertretun g  gewählt u�cl l�hnte das Vertrauen seiner Mitbürger nlit :; 
tf�.::" �. :d�r..:. ·gr:Ößten Hingabe auch für. dieses Amt. Die wenigen Stunden; die sein - s chwerer< 
�'.1;,:./{B�fuL frei ließ, widmete er diesem Ehr�namte u11d stellte sein rei��es Wissen , 
t:�:< � . s·�ine ': gfoße Gesch icklichkeit und seine Erfahrung in d�n Dienst der Offentlichkeit. 
;:i�' , : , So isf denn auch jede moderne Einrichtung , clie die . aufstreben9e Stadt in den . 
f:r ·  : :: · ' letzten _Jahren. ins Werk setzte, hervorragend mit seinem Name.n verknüpft. 
t�=-�� · · · . ·  _· ; 1u „gesunden Tagen ein.e Frohnatur und geselliger Vereinigung zugetan, war 
�:�: . .-:e,r: in : jed�m Kreise gerne gesehen utid beliebt und wird s�ine humorvolle Persön· c 

��j�·�';/' li�hk�iL iu der�GeseÜschaft s·e11r vermif�t werden , seinen Freunden, denen er echte ��I/,;-:i; -- �r��; ·,�nfgegeilbrachte, kann er ni\;hf . ersetzt wer.den . · . '�:'!/ .< . ... ·„ . ·.me��s . allseitige warme E,:mpfinc;len, zeigte sich denn auch bei s .einem Leich�n- . �:;:?;,; ;� . : lje,�angftis,_ .:däß S.onn·tag, dei1 &: Jän1rer; _ s�a:ttfand. Die ganze Beamtenschaft; die . :  ;2,:.\: ·; 'f��.ii����rttetung; :die . LiedertaJel ...::.. d�ren Vorstandsmitglie,d er durch Jahre war . .  - .·.· .. 
�;l�/ '.\ifI�hrere·'.�nder.� .Vereine; seine MH-tdir;g�r, . mehrere Gemeindevorsteher und viele �i.>': >: 11a��'l��pte _der_. �ipg�bun:g g_aben. ihttf ' d�s Geleite zur :letzten Ruhestätte . ,  , �X ; ::/. : '., _.-Sei'n�r ·u�t�qstlichen G emahlin , rni� '.·:der er . . fast 30 Jahre :in glücklichster Ehe . 
. ;;-: · : ··· .; x�t�!!it Jebte . j111cl seinen . . vier hi11terlassenen Kindern �lie. 1n ihm den besten Vater · , , .,, „ • .• , ' „ . · "' ' „ . . „ . .  . , ,. . ' ' . . ' 1 . . . „ ' .. ��r.{'��,� +<:�.�e��i�e.n l W�fl�ef··sich die allg�ln,� lne · Teilnahme zu.; . '. · . · . . ��.f'. :_< · ,_; V;On id�� !(�liege� werclert , g��_iß · alte, · die den Ver�Uchenen · kannten, von '.' 
'.�:';�>{:·��� � �.efü,hle· ,· �ef � �tau�r er�ritfeÖ seift>� und , sich. jeder ·ßrus( . .  d:er : letzte Wunsch, : 
;( \

:i· .14�n : wir ·�e111 ' - lieb�j1 ,E..�trisseqen··,;widili�n · kö,�1�enr ·· ent'ring�I\ ; , cDie 'Erde sei ihm /: 
·<:;: : : J�icht ; �r tw\e . i� Frieden ! • ' · .  ·· · · . , . · 

· · „� • · · · · · 

'�·::; .
';i--:-,··

· - · 

, ,", , 
'-- •.;: . 

: , 
... ·."!- · •. ·:· · __ 
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�

-
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·:·:� nächst äußeren Ring und zeigt seit1e verschiedenen Phasen von Tag zu Tag wiih ren<l · .; 

jeder synod ischen Periode von 29 1/, Tagen .  In dem äußersten Zahlenkreis, der in 2 4 :--;;; 
' Teile geteilt  ist, zeigt die Sonne als ein goldener Ball die Stunden von Tag und Nacht . :�;� 

an, Die Mittagszeit l iegt an der obersten Stelle des Zifferblattes. Ein goldener Stern . ,�? 
zeigt außerdem aut einem inneren Zahlen.kreis das Alter . des · Mondes an. Es gibt im -i� 
westlichen England noch vier Uhren atts dem XIV. Jah rhundert; aber außer der beschrie· · •· ·�� 
benen ist nur noch eine mit dem ursprünglichen Werk erhalten. Die Uhr von Ottery ist · ·J� 
wahrscheinlich rund 280 Jahre vor der Erfindung des Pendels hergestellt worden .  · :"' 

.7; _; ' . . Eine utronollsclle Station auf dell Sonn1a1dsteln. Wie verlautet,  werden Vorarbeiten . )i 
'.;fr · :gern�cht utn auf dem S o n n w e n d  s t e i n eine astronomische Beobachtungsstation e in zu- ·� �f:

.
� 'rj�fuen, In der vorjährigen internati?nalen ·. astrophysikal ischen · Konferenz �n · Frank:eich -'"� 

f\':>�W.'·:·u:r. de . bes.!=blossen, dltß .alle .�taat·en. sieb .an �er S �n ne.n· f. o r s  
.. 
c h u n g nach e1n�m besti�mt '.. 1;&1 

�,,�gestellten Programm bete1 l1gen sollen, ä.bnltch wie. d1es be 1 den photograph ischen Harn· .;�t� 
·" lsaufo ahmen tur Herstellung einer Sternkarte erfolgt. Auch Österreich hat hiezu seine · '  .�� 

itwirr�ng erkfärt. Nun hat auch der „ im Sommer 1 90 7  in W ien stattgefundene Kon· '.;;� ��( internatl�nalen As Ö.zi�t ion der wis:enschaft li�hen Ak�demien . er� Hirt , an die · :!� 
,, ��sc

. 
��„ Re�te

.
rung das Ersuche� zu Nchte

. 
n ;  m�t · Rücksicht auf die besond�rs ... �?}l ': . �n�8chaftbchen Pun,kte; in der Umgebung . W 1ens1 der Sonnenforschung eine .:Ji� 

·:. ,�'. ; �9r�e�g- · i 11Jeil . -we,t<Jerr .zu. Jassen „  · · . , · · · . . .. · - · ,;ri ���-f· , _Zw�ihun�ettfiinfiig., :�ach der MeJnung . anderer aber zweihundertein· '.!'.;t� " 1�1if� ·;:�t�� �ns· I„and
. 

g��ng�n , seit pJ1ristfa� -� u y g e n  s,. d�r Astronom " und ·i;i:�� 
.��r �f'.Jr m�erlindt$Cb$1 . ·  Dscbcers Kon st�ntan · H u y  g e n s, Herrn von Zuy· · ·t�� ��#öl��-:.·. •.�� · . :a

. 

u�.� . . c. ��en ., �. �erb?Hliste�, Col. bert •. · �ie Mcn$cht

.

1

.
�it · · mit 

.
der )ti: 

· �l1�17�t� ·��- ' · · W.a�l ;:v�r4a:nld ib,n · dle M.dth�matil(,_ durch . d ie von . 1hm ! :,i.;'.2 
· -
.
. �b�ftJ. 1c�� .<tr u:n;�leg.ung  ß.e: .r ·w, a li r s c h e .

i n  1 i c h  k e i t s r � c h n u n �, >":i� 
�!!;: ß:f�Y���f;::tf �· $�e.n 1 u �, . wie sich der Gelehrte nach · der „lat ln.1� . "  :;r� 

· {' fir�· :the--'.' Te l e s k o ·p - v e- r· b e s s � r u n g e· rl und fur die ; :·�11 
f' . ��!{)' s;fi° e �tf�;i}.L i: c t u : e_ s stets' in ' etirendem Arigedenk�n /�:�� 
'' ·<· · ' ·:'.es ·'o.ieJtlals-:vergess�n; , • daß der rfiCderlllnder 1m· :/t. 

' ·  afu�:„ ·�ntde� kt� . :��d _' d�s : Pl�nete� ,U�faufa�it · / :J1 
. · · · 

.
. r. die M'enge · b�t · Jhn · s1c�erhch

. 
�ie. . Erfindung · ;; � 

1e'�tlehelfes. ' gerliiwM : die Pendeh:1hr . Anfänglich <':� 
f .1�,::(>:ell(Jelqhr · mit. d�f fort�chreitenden Tec�nik · - :{�� 
·5 lpan.��j�st Jn den Se�hzige'ijahre.n ·des . vbrigen ::-.. ' ''-

„„ .• , „, S�����'.Engla.q,d, ;Am�ri�a, Austr�lien ; �ach · . .  
lMe:tc · � G f  ö ß.u·h'.r:m a c h  e r » ,  so heißen . 
"'-• ·! A;�seh�n'::- :81e " .bildeten ·. dimials eine :' · 
;�;s�ltrlL Öltön'omf�che und . kommer,ziet1e· · 

��.��gr�ß�: E�p�rty:dem Njederga;nge ver�-��;: 
�<l-Qh;'. heute. be'st�ht; u_nd . w;1s von aller '.?,\•· 
· · - tc �. det'. g'a.i� ' feinen,-' ja ; der . al ler� 1 

"' 

.} �;�':" f\i6Ji'k�rr�n z· · g.et ro�t . mit" einer ·: 
„ ��:9 ;;'�'ttj;pebmei1 . . , Ihre · Prl!l:tisio � ,; 

.. , ·'.'�j'eb- ' li.�(ert · · die W iene·r Uhren� :; 
' · ' :i:1�#)1-�u�b 'bii l ige ·U�r�n p.r?:': :� 

, i :k.lugerwelse zu ·Haus�, :�.� 
zi�ionswerke 1 vertreten".'. : 

-�·-{� ·r.:�:, ·.; ,\ :' ·· - ' ' ·  ( , . · 
·:·. 
;t�;richt 1' in ·:il�r 11ah wei » _: . ·�:„ -.•·y ·, -· •· ·• :, ' ·� ·• ' : : �gsz"{.cc�e._ :-' Pt.!.l�e�, ,  

eisen; - Die -Schü ler ; 
tter und !' rilüten" \lon.f :� ·- <J -·: .... . .  · . '  . ;· ' . < • 

-, kt� M,ebrfü.als l� 

„„. {ijj;:,\�L'.f 4;'10�.:t�. 
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Jahre werden Tagesausflüge u n ternomme n ,  wobei d ie  Haupt:wsbeutc der Natu rgeschichte 
und Erdkunde zutei l  wird.  Was d ie Kinder wahrgenommen haben, wird von ihnen 

·münd l i ch vorgetragen und je nach den K lassen in einer Tabelle eingesch rieben oder zu 
einem A ufsatze verarbeitet . In ih rer freien Spielzeit in Hof und G arten finden sie Sand­haufen und bekommert Häusermodelle, welche in  den Stun den nach G rundri ß und Ansicht 
gezeic hnet,  schatt iert und 11J it  Farbe angelegt werden. A us Häusern, Bauklötzchen , 
Stäbchen werden im Hofe bestimmte Grundstücke und Lokalitäten aufgestel lt .  So werden 
ganze Stra ßen aufgebaut,  zunäc hst mit dem Schulhause als M i ttelpunkt, das in mehreren 
Maßstäben in zahlreichen Exemplaren vorhanden ist . Aus dem Sandhaufen werden I{ e J i e f s 
dargestel lt mit Boden lagerung, Straßen,  Hügeln und Bächen . Aus diesen Sandrel iefs, aus 

· dem Kattenzeichnen der Kinder entwickelt sich ·eine gemeinschaftliche A rbeit der Sch ii ler .  
Der Leh rer läßt vermittels Laubsäge und Hob:, Karton und Schere und mancher anderen 
f n st rumen te und H i l tsmittel die K i nder in Geme inschaft R e  l i e fk a r t e n  darstel len. Z u  

dreien u n d  vieren teilen d i e  Schüler sich i n .  d i e  n otwend igen A rbeiten , welche dn rch 
d ie . Gemein schaft ihnen interessan ter und lehrreicher werden und wodurch die Karten in  
k ü rzerer Zeit  zur Vo l lendung kommen.  Diese f{el iefkarten bi lden eine Vermittiung zwischen 
N'.1tur und Plan karten . Die Schüler werden befähigt, die t o p  o g ra p h i s c h e n  K a r t e n  
mit vollem Verständnis z u  1 e s  e n u n d  z u  b e n il t z e n ,  und erreichen dies durch eigene 
Arbeit, nachdem ihnen du rch h äufige Ausflilge das A uge · geübt wo rden ist. M it Leichtig­
keit unterscheiden sie die wechselnde Gestaltung der Erde : Flachland, H ügel land, Mittel· 
und Hochgebirge in seinen Abstufungen, Übergängen und schroffen Gegensätzen.  Bei den 
gemeinsamen A usflügen fehlt auch n icht der geschichtliche Anteil ,  der gelegentl ich vom 
Lebrer · besprochen wirct . Kurz, d ie Kinder werden in heiterster und schöns ter . . .  Weise 
zu:m Nachdenken , zu Wissen und Charakterbildung geleitet. 

Bücherbesprechungen. 
D r. A.  G a  1 1  e ,  st�ndiger Mitarbeiter am kgl. preuß. •5eodätischen Inst i tute . 

Priviitdozen t an der kg!. technischen Hoch schule zu Berl in,  

G e  o d ä s j e, XXIH .  Band der Sammlung Schu bert, gr .  8°,  XI ,  284 S. 
mit 9 6  Textfiguren , Leipzig 1 907 ,  G. J. G ös.chen 'sche Yer lagsbuch-

„ ., , _ ., handlung, Preis 8 Mark. f!'?.�s •: i S· 
_ . . l rn Verlage der bekannten Buchhandlung G.J.  Göschen in Leipzig erscheinen zwei .�\ ,,, 

,. 
: •1mmelwerke von großem Interesse : . ,:C''" ./,: . .. .. '· 1 . « S a !'l) m l u n g  G ö s c h.e n. J> , deren Zweck und Ziel ist, in Einzeldarstellungen eine 

, :-'' .. ���e, leichtverstä�dliche und übersichtl iche EiofUh rung in siimtliche Gebiete der Wissen· 
., v�chaet und Techn i� zu g�ben ; in engem lfahmen , auf streng wis·senschaft l icher Grundlage 

. .  ·a�·d · unter Berücksicht igung des neuesten Standes. �er Forsc�ung
. 

be�rbe!tet , sol l  jedes 
·• '

;
'tnd� he n .ZU \'erlässige Be lehrung bieten . Jedes emzelne Gebiet ist m sich gesch l ossen 

:�arges f e ! l t , aber dennoc:h stehen . a l le · Bändchen in innerem Zusammenhange miteinander, 
�i.j�;�0 J�ß: das . Ganze, wen n  es vol lendet \'orl iegt , eine einheit l iche, systematische Darstel-

·. , '.f,,J:fr-�,11.g . . unseres gesamten Wissens bi lden · dürfte . .Bisher ersc.l1ienen , 3 50 Nummern, die �:zum 

';�'.i, }lgt.l:��I� reich i l lustriert sind ;  jedes ßändchen in Lein wand . gebunden kostet 80  Pfennige . ,1;:;�:}'Z'if/l'.'.: . . '·· · _ 2 . . (( S a n.1 m l u n g  S c h u b e r t » repräsentiert eine Sammlun
.
g r.nathematischer �,ehr· .;�,;.��,:���;::i��h.ßr, die auf .w issenschitft l ic�ier G�·undlage 

.
·�eruh�n , den ßedürfn!ssen , d�s Pra�t !kers 

':.:/;;.i,_.;;. �i�\ ]�{'�l n�ng tragen u�d �urch . erne leicht faßltche D,irstellung des Stoffe:-; auch fur den · ;"'l.: '�t. 'fi,., "· '� tfächmano verständl ich smd. . · 

.,).\:.:.:"0�<;,; . .:::�:A.'. .' ' �: Jn . d.en letzten Jahrzehnten halien Technik und Naturwissenschaft einen . ungeahnten ifJ�.: " '.�!!Sr:�oh.w�ng genommen , was zur naturgen�äßen Folge gehabt. hat, . • daß �ich
. 

·von Jah� zu 

o:;:\; $-"t.:.r; e1.n ,lephafteres· Jn tetess e der Mathemat ik zugewendet und steh das_Hedürfn1s nach gründ· 
��; .\, ... ��„ �. „ 

' 

" :.� t :'!· 
' _:.:: 
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l icher mathematischer Bildung immer mehr gesteigert hat . Gibt doch die M athematik für . '.'1 
alle technischen Fächer die theoretische G rundlage und für jede tiefere Auffassung der Natur- . ·:� 
gesetze die . fein gegliederte Ausdrucksweise her . Dazu kommt noch die immer mehr um ;� 
sich greifende Erkenntnis, daß die Mathematik das beste M ittel zu einer for malen Aus- � 

bildung des Verstandes ist, daß man an derselben am besten denken lernen und den :t� 
Geist befähigen kann, jeden gebotenen Stoff in sich aufzunehmen und zu einem verwend· :� 
baren Eigentume zu verarbeiten. ;� 

Wenn auch für jedes der einzelnen Gebiete der M athematik Lehrbücher genug . !-ij 
vorhanden sind, so war es der Verlagsbuchhandlung darum zu tun, einen auf dem heuti-

, �)� gen Standpunkte der Wissenschaft und der Lehrmethoden stehenden Lehrgang der ge- ''fj 
samten Mathematik, welcher, einheitlich angelegt, in systematisch sich ent..yickelnden Ii"� 
Einzeldarstellungen alle Gebiete der Mathematik umfassen soll, zu schaffen . Die Redaktion : :�."' . des ganzen wurde in die bewährten Hände des Professors Dr .  Hermann S c h u b e r t  in "'�,� 
Hamburg gelegt, der hervorragende Vertreter der Theorie und Praxis als M itarbeiter ' ;� 
gewonnen hat. 

· •;:li1 
Der vorliegende Band « Geodäsie » behandelt die Amyendung der Mathematik haupt- ·�� sächlich auf die « Niedere Geod1isie » .  Auf die Beschreibung und Abbildung von geodäti· '..�� sehen Instrumenten wurde verzichtet, weil der Umfang des 13uches vorgeschrieben war '\1 

und . der Instrument lehre sonst in Anbetracht ihrer · großen Wichtigkeit ein beträchtlicher · ·s� 
Raum , �ätte eingeräumt werden miissen ; dies hatte zur Folge, daß auch bei der Flächen· ·:�i 
messung die Planimeter und bei' der Tachymetrie die einschfägigen Instruinentkonstruk- -�� tionen nicht "aufgenommen werden konnten. . ·"i· 1$� 

· Da� Werk bietet eine Auslese aus dem großen Gebiete der. Geodäsie und ,könnte ��� auch den Titel . tragen : « A u s g e w äh l te K a p i t e.l a u s  d e r  G e o d ä s i e » ,  Wie der Autor '.�� 
'· . in dem Vorworte selbst sagt, war die Auswahl aus dem reichen Stoffe mehr oder weniger ·'fi · . .  willkürlich und durch das persönliche Interesse beeinflußt . 

· 

. . .  i;l y· . . � Das gebotene Materiale wurde in drei Abschnitte gegliedert : Flächen, Linien und :.?! 
: �: . J;>imkte, die so geordnet erscheinen, daß zunächst die Messungen un� -sodann ihre Ver­
:_:-.�e�tung behandelt sind. Der Verfasser weist auch auf · die praktische Ausführung der 
� / M�s�ungen ·�nd auf die Fehler der Instrumente hin ; er legt besonderen Wert auf . die 
;"; , · F�hlersc�ätzungen und auf die Hervorhebung der Feh1erein.flüsse auf .die .· BeobachtuIJgs-

. .  methoden. 1 
• • 

'-} .• '. · ·  . B�zliglich �er. .Hor,i�ontalwinkelmes.sungen · schließt sich der Inhalt in der .Hauptsache �f '.���n- preuß,ischen Vermessungsanweisungen an ·� bei den VertikalmessungeQ ist da� Nivelle· 
1'{'·i�me* -in"öglichst umfassend behandelt. . · · ·  . 

· 

S·\�'.'·„/ . B.ei der Flä.�henmessu.ng und Flächenberechnung, sowie . bei· den M ethoden der 
„:;!��:t!�B'tnomet�ischen · Punktbestimmung wird . .  anhangswei'se auch die , Krümmung der Erde 
%��.'1-·��r(kk'sjchtigt, doch · wird bei dem den Linien eingeräumten Abschriitte . .  hievon abgesehen ; g: �� 1 1!��· �i11.fiibrung j}�11·. Theorie der geodät ischen. Linie · eip. umfajigreiches; , der ·-hilheren 
):>O:eqdl,lSie· . .  zugeböre�des .. Kapitel erfordert bätt.e. . · · 

• · . · ' · · 

�t, ;<. '.: ' 'Die: f;in�ü�se , der, Beobachtungsfehler aÜ( die Methoden · und auf die E·rgebnisse und 
,.-,. die . Ausglei°'h'1ng qer 1�1etzteren w.urd,en besonders ins Aug� gefaßt, · · 

· · . . · 

.• . ::·. ·. Grö�e11 Itite(esse · 1erregeq einige a:us·.·dem Nachlasse von . c.: t�;.,. Gauss .entnom1.11en� > 
;·;::.· �e�e.ise ;: .welch� son'st ,der Aufm�r�s·a'Pk�it des G(!odäten . entgel1e� könnteq 1und hier einen · . 
:X.)'erp!i)t!Jismäßig� großen · �aum eilinehfi!en i sie· zeigen, mit welch�r Vollsti1hdigkeit .die Auf-"�< . 

' < ' .Zeithri.ungen über . das�: :sJjgenannte P,othe.ßotfsche ·· Pioblem bei G'auss sfoli vorfinde
·
n . 

%: .<.°' · Der ·Pll1>togr�mmetrie · wu11.de ei
.
n :kai)it�L . ei,geräumt und, au�h :über , dje . wkhfigste11 · t · ·. :: � N er.f.ii�.en .. der Kur!en·Ab�teckung · w1rd'„�ip:::gute� Überblick gegeben�' . �- -: · · 

�>. · ;· /:: „ ·91� ·��Qti„���au�n�h�e„ das; }rigonom,etr:�s�he :.und · das barometrische Höhenme�sen · 
·:.).!lIDd. . nic�t .ayfg�non,i°'�·IJ · . , . .  ·\; :·: ·c, <: · . 1 : . 

· 
,: , . . · · , {:, "', ; . 

, 
.
,
f?i� : ·�Y :�Pql�k ,; is� n":ch . TunlJ�P.���t · · �!�h.�i.tii�µ, :�tirr;hgeführt und hält " sich , der, Ver· 

;�;�J���r t� . zwpifel�aft,e� } '�lleP, , a�;: die · _Schr�ibW.eije•· :dßr- . :Enzyklopädie der mathematischen J�„:�W11�se,qscba:ften . . . · ''. i :«'� t; ,,:..' .,·, . .  

��'.;:i5;;\�;',,{,;}[:;-��i�:(,�i:�;{�is�;i(�:· . 
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f" . Es . wird eine Li teraturzusammenstellung, resp. eiu Quellennachweis geboten , die ur em erngehenderes Studium einzelner Gebiete willkommen sein werden . 

1� 
Auf ta�el lose , deutliche Figuren hat der Autor große Sorgfalt verwendet und die 

V 
uchdruckere1 wählte eine klare typographische Darstellung, so daß die Ausstatt ung dem erlage al le Ehre macht .  . · . 

r 
Wir zweifeln n icht, daß das schöne Buch im Kreise der Mathematiker eine freund ­i�he Aufnahme finden und auch d�n Vermessungs-Ingenieuren Stoff z11n1 anregenden Studium bieten w ird . · D. 

Literari$cher Monatsbericht. 
Neu erschienene

· 
Bücher und Zeitschriften. 
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w·, f o u 1 a, F. S t reiflic�ter auf ,d . ·'f'ecllnikerfr�ge und die techn ische Hochschule ii
.
1 

· Jen. 2. verm . Ausg. .Mtt 1 Taf. : : d1e Hauptfassade d. tec!m. Hochschule nach Auf-
2se

0
tzung des 3. Stockw. Nach e:· Studie · v. Prof. dipl. Arch. Karl M a y r e d e  r .  (XI, 6 S.) G 8° W ' 7· . - M 2 8 r. . 1en. 1 90 . · . , . . . . . . . . . . . . . . . . .  , _ . . 0 

Si!. Mathern•tlk. 

T . . _H a � s er, W. Über Result�ntep . u.nd Discrimißantenbildung in d. Theorie d. elliptisch . hetafunkt1onen . (40 S.) g o  I.naug„_ · Diss. Erlangen 1 90 7 .  „ 

o·„ . O d e e b r e c h t ,  k. Rermaq:n Cohens Philosop�ie d. Mathematik . ( 5 8  S.)  s 0. fnaug.-. . tss" Erlangen 1 90 7. · . � . . . 
�-"' 
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. 
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. . . . 
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M . ·4 . -· , geb . 4 . 40 
; ,�;j;2; /:';; <· � a n z a, Jng: A.  · ' Fototopqgtafia .e fotogr!lmm_etria aerea. Nuovo metodo pel ri le-
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• • .' ·: „ ·� •• l · „ : '
. · · '  . " Zusammengeste) lt von L. von Klateckl .  \_, r l, · � .....,'\- • , • · , • 
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Bücherein lauf .  

. B o j k o ,  I ng .  J - u .  E .  Wendling.  Neues System zu m  tec h n .  Kopfrec l 1 111; 1 1 . 1 .  l l t: ft .  

D t� 9uadratbi l
_
dung der Zah len l bis 1 2 5 0 .  Systematisch l iearb. Leh rga11ß mi t  z : th l r .  

Be1sp1elen u .  Ü bungen. (28  S . )  K\. . s o. Zii rich 1 90 7  . . . . . . . M .  o . �o 

. D o l e  z a 1 ,  Prof. E .  Arbe iten und Fortschr itte attf dem Gebiete der Photogra1111ne trie 

1'.11 J .  1 90 6 .  (Sonderabdr. aus Dr.  Ed e r' s  <( Jahrbuch f. Photograph ie  untl Reprnduk· 

l lonstcchn ik » f. d.  J .  1 90 7 .  Halle a. · S. 1 9 0 7 . ) 

D e r s e l b e .  M arkschciderische 11 . geod :H ische Inst rumente 'vm könit; l .  1 1 ng .  Ol ie r -

hergrate Prof. 0 .  C s  e t  i .  (Son de rabdr . aus d.  Üstcrr. Zeitsd11' ift f. Herg· u n d  H ii t ten · 

wese1p i ,  N r .  20 - 2 6 1 90 7 ) .  W ien, 1 90 7 .  
N ti b a u e  r ,  M .  Die Bedeutung der Koordinatengeometrie r. 1 l .  Baui11genie11r-T ' chnik .  

Von cl. k .  Techn ischen Hochsdntle i n  M iinchen zur Erla11gung d . Wü rrle e i nes Doktors 

d�r tec.hn . W issenschaften  (Dokto r- Ingenieurs) genehmigt e Dissertation .  Vmgel egt vom 

D t plommgen . �1 a rti n N ii b a u e r, Assistent für Geodäsie an d .  k. Techn .  Hod1schu lc  

Münchcn .  l�eferent  Prof. D r .  Ma�. S c h m i d t, Korreferent Prof. 1<ran7. K r e u L e r . (Sonderabd r .  

aus Bd. XI  der Ztsc h r .  d .  Bayer .  G eometer-Vereins) (V l , 93 S .  m .  Abb . )  s0 .  W u ri· 

· ·  hu rg 1 90 7 . ·------�-----

Vere in sn achdch te n .  

Von der Lehrkanzel für praktische Geometrie an der k. k. technischen Hochschuie I n  Wien. 

l!ber Antra� des · Herrn P ro f. E. I) o 1 c z a 1 wurde von Seite des k. k .  M inisteriums fiir 

Kultus und l:n terricht im Ein vernehmen mit dem k. k. Fin anzministe rium d ieser 1 . ch r· 

;'
. knnzel für d ie Dauer der Jahre 1 90 8 und l 9Ü9  ein dem $lande der Evidenzlrnl h'"g JO� 

,. : Grundsteuerkatasters angehöriger Heamte r de r X. I<angsklasse als w issenschaft liche Hilfs· 

' kraft bew:ill igt. - Diese M u ßn;l11me wit'd in unseren Kreisen gewiß a tt s n \\ h m s  l o s  uufs 

,, �erzlichste begrüßt so• ie mit ))ank an e<kannt 
·
,werden, bedeutet sie doch eine W il r · 

' "  igung und Ehrung unseres Standes. 

. D ie zweite Monatsversammlung des n . ·Ö . Lan deskomitees fand all) 3 .  J äm1er d .  J .  un ter  

· etn�m seh r  bc::friedigenden Zuspruche se i tens der :M itgliede r und Gäste statt . Zur beso n­

. .  '.1�ren _ Ehre gereichte es dem Verei r le ,  an clic:.:;e!ll Vcrs;unml ungsabeµde iLUCh den damals  

ui W ien we i lenden H�rrn Prof. J, A d a 111 c z i k mts J'rag als Gast begriißen zu könne n .  

:' �a eh �en ei � ld ten den Worten des Herr� . 0 he rg�o�eters R e i n i s c h , be'.p•·�c h Herr . l'rnf. 

. 0 l e z a.1 em 1ge neuerschienene gevd:tt Jsche Verntlentllcbungen1 dw sod an n unter den 

i Anwesenden ,.,. Finskhfoahme zilkuliertM. Besanderes Interesse erreg t e das umfassende 

''' Werk von J .  A .  • R e p s 0 1 d : , zur Geschichte der :>Stronomiscl"n M eßivil'rbeuge von 

J •· p 0 r h oc  h bis ]{ e j c b e n b a c h ( 1 4  50 :- 1 &30) , . Sodann spr"'h Hen Kon\t rnki e11r l k  

���· H o k u l i l  über das Universal-Tachymeter vo11 L k s k a. - R o s t .  Au d�r !fand des l n s\ rn­

!' · '"nies erklärte er e ingehend den \lau dieses. Tachy meters, die �in„lneo bei soiner 

r, ' . . Kon$lrukt ion angebrachten Nouernngen,  d'1• Vorjlai>g hei Aufnt1hmen in verschiedenart ig 

f;!l'' .c·g•sta1te.ten1 Te rrain und eo·tir teM diß Vort eile ,
' 
•:eich< dieses J nstrumenl '°" j enen "1\erer  

� '" H�rkun ll un le rsc heideo .  lJ ie sehr klar vof{leb,;10hten ,  il bmeiogenden: n nd w ert vollen M it· 

i!;· :'�tlunge.
� de: Vortrngendeu fanden bei 1\er ZuhllrOrschaft d�n kNmft�sten. 

Be.i l n ll .  

'![;! : ll>e Vereinsleitung föh 1 t sieb dem. ll errn Dr,  D o k  u 1 d . fU r >< "" hc h tvo II en lln r · 

�i{'-' �te_flungen des i n te ressanten l n$t ru mcntes zu großem l);wk verpflichtet. 

'f;_, ·'Q , W i r geben der E;Wact <ing Raum , daß die . '.on u nse rem Obrn�nn'. H.«rn Prof E 

:;:_�', :. ,v' 1 e ' ,� 1. nü t gliick l iclier Hand eingeflihrten Ve'.emsnt>0�ode von d�r. !1 o tgl
,
.ed":M H a nch 

,,,, ,, ;y •1••rhm '·fleißig besucht ußd sich demt zu eme m w ah.en Bedn dn»>O m• . K• eo>< . der 

""" · · e.re1n"atig h" · ' ld
. . d 

l �· f\' 

;;.);,:;.' : · ·" c" " :re origcn berausb.1 eil wer . ei1. • . • . . � . . • - · · 

. 
· ,j : . 1lsterrelchlsche Gesellsc-lft tlr PbOlogrammetne, ' 0•'. om i o. Jän ner d. J . stattge· 

'. U.�d�?e Versammlungs-Aben d dieser G�sellsc lu�it vere.i.tJ)g;te, wege t) . des zu m Vort rnge 

'�(��ngten Thern�' v tele ' Vertreter Und· f reunde dieses W lssen�i weiges, insbesondere 

� :.-"J. ' 
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seiner V erwendbarke i t  fli r die /'.wecke der K11m;tgeschichte. Z u  Beginn der Darbietungen 
teilte der Vorsitzende , Professor Eduard D o l e  z <t l, einige Neuigkeiten aus der ein ­
schläg igen Fachl ite ratnr m i t ,  die in deutscher ,  französis' her ,  italienischer und russischer 
Sprache ersch ienen sind, deren Inhalt nicht ntll" ein Zengnis für die rege Beteil igung in 
allen Staaten an  dem Ausbaue dieser Wis enschaft gibt, sondern auc h  die Mannig­
falt igkeit der p raktischen Verwendba rkeit der P!10togrammetrie dem Fachmanne vor 
A ugen führt . Als e ines der inte ressan testen d ie 5er Werke , des behandelten Stoffes  wegen 
- Verwendtrng der Photogrammetrie zu mi!itärmarit imen Z wecken - nennen wir : 
F. N e u  f fe r s  « Die Portee-Ermitt lung bei Schießversuchen gegen die See » .  

I n  seinem anregenden Vort rage über n eue Instrumente für photogrammetrische A uf­
nahme und Rekonstruktion von Baudenkmälern füh1rte Herr Dr. Th. D o k u  1 i l, Konstrukteur 
bei der Lehrkanzel für Geodiisie an der hiesigen technischen Hochschule, die an !]ieser 
Lehrstätte entstandenen , von Herrn Hofrat Prof. Dr. Anton S c  h e l. l sinnreich erdachten 
und in den mechanischen Werkstätten von S t a r ';;. e & K a m m e r  e r  und Rud. & A.  R o s t  
für die Ausführung u .  Rekonstruktion photogrammetrischer Aufnahmen gebauten Instru­
mente vor, so den von der im J. 1 8 9 8  veranstaltet gewesenen Gewerbeausstellung aus 
bekannten Phototheodo l iten (m it Gegengewicht-Equilförierung, P lattengröße 2 1 /2 7),  jenen 
fUr stereoskopische Aufnahmen , einen nach der Art e ines geodätischen Un iversalinstru­
mentes gebauten ,  speziell für Architekturaufnahmen bestimmten und gleichfalls vom Herrn 
Hofntt S c  h e 1 1  konstruierten Phototheodoliten (Plattengröße 3 0/30 ,  versehen mit einem 
An astigmat von Steinheil) sowie ein�n Photokoordinatometer zur präz isen Messung der 
Bildkoordinaten. 

' -

Die instruktiven , in wohldurchdachter und fü r den Gedankengang lebhaft einneh­
mender Weise gegebenen Erklärungen des Herrn Vortragenden über den Bau und den 
Gebrauch dieser - lnstrnmente wurden von der Zuhürerschaft mit großer Aufmerksamkeit 
verfolgt und als 1�m Schlusse des Vortrages der Vorsi t zende an Herrn Dr. D o k u 1 i l 

: Dankesworte fiir seine Da rstellungen richtete, waren sie wohl allen Anwesenden wie 
. aus dem Herzen gesprochen . Hierauf erläuterte Herr Professor D o 1 e z a 1  d ie ausge­
. stellten photograinmetrischen Aufnahmen der St. Leopoldskirche .  zu Gersthof und der 

Karl$kirche auf der Wieden . Diese beiden Aufnahmen sind Arbeiten von Professor 
p o 1 e i a  I, bewirkt mit dem Phototµeodolite von Professor Hofrat S c  h e l  1 ( 2 1 /2 7) und 

; sind als grundlegend auf diesem Gebiete zu. bezeichnen. Seine mit ßeifaH aufgt;motümenen 
-Erläuterungen schloß Professor D o l e f a l mit dem Wunsche, daß die Tatsache de'i seit 
vollen 2 5 Jah.ren in Öesterreich geübten photogra.mmetrischen Architektur-Aufn'ahmen doch 
einmal at�ch bei uns nach dem Muster Deuts. _hlands .zur Errichtung eines auf photogram­

.metrischer Grundlage eingerichteten Archi'ves führen · möge. 
. Die teils in d rei 'mächt igen Folianten , · teils an den Wänden ausgestellten photo-

. .  gra.i;pmetrischen . Aufnahmen der .beiden Kirchenobjekte, die Herr Professor D ö t e  z a l im 
Jahre 1 8 9 8  ausgefphrt. bat , wurden von den Anwesenden mit vielem Interesse besicht igt . . 

' ' ' ' '· . L. V. K 
Programm der Monatsversammlung der „Österreichischen Gese1lschaft für P.hotogrammetrle"� 

; W ien, k .  k. technische Hochschule , Freitag, den 7 .  Februar 1 '90 8·_ l .  M \ttei.lungen des 
. Obtnan_nes Prof. Eduard D o 1 e z a 1 :  2.  Vorlage und Besprechung neuer Pt1b!ikationen.  
· � · Vm:�rag des Herrn Oberst Fre iherr ".On H ü b  1 :  « D ie. Anwendung der Photogrammetrie 

' am Schießplatze . in Pol<� » .  4. Vortrag des ,Herrn k. u. k. Obe rleutnan ts von O r e l : 
• q Photogrammetrie im k„ u . k .  ·m ilitärge,ogr�phisch�n lrrstitute » .  5 .  Ausstel lung von photo­
. .  gr'amrnetrischen Arbeiten · des . k. u. k. militärgeogta.p�L chen Tnstitutes in  W ien . Die Pro-

'grammeunkfe 3 , . .. 4 und 5 w.er.den durch Proje�tionsbilder unterstützt Gä'.ste wil lkomm�n . 
· . Programm der �onatsversammlung .der . k. k, Vermessungsbeamten, Wien , k . k. · techniscne 

· :B9ch'!lchufo , Freit(lg, den _2 1.  Februar 1 90 8 .  L Mitteiiung des Obmannes. 2.  Vorl ag!:) und 
' Besprechung von neuen g:�odäfüchen Publikationen durch Prof. E. D o ld a 1 .  3 .  Vortrag 

,' des Herrn Ingenieurs 11nd Patentanwalts J. J . . Z i f fe r . : « Was nwß man vom Patentgesetze wissen ( 1> Gäste : wil lkommen !  

. ' . �-
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-Selbstmord aus Kränkung. Die Grazer « Tagespost )l b1'i11gt am 1 2 . d. 'lVI . das aus 'Zara · von� · 1 1 . Jänner datierte Telegramm : In Seben ico beging der 5 8 Jahre ;dte Obergeometer 
Alots  P a  u t aus Tra1':t Selbstmord , weil er bei der Beförderung übergange n  wurde. -­�i� uns tief be trübende Nachricht, welche nicht verfeh len wird, bei allen Kollegen das 

. mn1gste Beileid für den Dahingeschiedenen hervorzurufen , bringen wir ohne weitere 
Begleitworte zum Abdrucke, da uns jede Kenntni s der n ii lle ren Umstände fehlt ,  welche 
den linglücklichen zu derü unseligen Entschlnße bewogen haben. Wir können jedoch n icht 
umhin  seine Tat sowohl a us rein mensd1lichen Gefüh len als auch mit f� ücksicht auf die 
n t�n verwaiste Famil ie,  n icht minder aber au f unseren Stand n tt r s e h r  b e k 1 a g e n . 
Die Beweggründe zu einem solchen Verzweiflungsschritte entziehen sich sel bstredend 
�nsercr Beurteilung. Den bedauerlichen Entschluß selbst kann nur der begrei fen,  der 
Jemals bei ähn l ichem Anlasse diesel be Seelenpein wie der nun Verewigt13 durchzu leben 
gehabt hat. 

Kalender für Vermessungsbeamte pro 1 908 .  Der heurige Kalender ist  erschienen und 
wurde allen Beste l lern bereits zugesendet. Die Bezugsgebühr - K 3 · 20 fii r ein E:emplar 
sam t Porto - wolle mit dem, einer jeden Sendung beigelegten Erl agsche ine, eingezah lt 
werden.  

Die  Umarbeitung des in immer weitere Fachkreise sich einbürgernden Kalenders 
d .  J 

1e Bereicherung seines Inhaltes und die praktische Anordnung desselben verdanken wir  
auch heuer dem Herrn Franz T r a i t n e r , Inspektor für agrarische Operat iontn und 
Honorardozent an der böhmischen technischen Hochschule in B r  U n n, dem wir  fü r seine 
bereitwill ige und geschickte Mühewaltung h iemit den besten und verbindl ichsten Dank 
abstatten. Der Evidenzh. -Elevenstand in der Kalenderbeihge wolle durch folgende Nach­
tragungen ergänzt w erden : Tii g e l  Johann (Geburtsjahr 1 8 8 5) ,  Dien�tantritt 1 0 . Mai 1 90 7  
(Beim M i l itär) .  S c h m i e d  Rudolf (Geburtsjahr 1 8 82)  Dienstant ri tt 2 9 .  Dezember J 90 7 .  
Unter Post 1 26 dieses Standes ist bei K v a r d a Franz das Geburtsjahr 1 8 8 4  nach­
zutragen. 

Der Zweigverein für Kärnten hält Sonntag, den 2. Februar a. c. , gemäß § 3 0 der 
Satzungen des Reichsvereines seine . ordentliche Jahres-Haupt vcrsammlung ab. Zusammen ­
kunft um J l Uhr vormittags im k. k. Katastral-Mappenarchive, Klagenfurt, Benediktiner· 
platz. Gegenstand : l .  Bericht des Obmannes, Geometer St.arek, iiber die abgehaltene Reichs­
vereins-Generalveniammlung. 2. Berichte des Zahlme isters und des Schriftführers. 3 .  Be· 
sprechung von Vereins· und Standesangelegenheiten. 4. Freie Anträge. 

Landenersammlung In Mähren. Die ordentli che Jahres-Landesversaminlung des Z weig­
vereines der k. k. Vermessungsbeamten der Markgrafschaft Mähren wird am Sonntag, 
den 9. Februar 1 90 8 ,  1 1  Uhr vormittags, in der Kanz lei der k . k .  Evidenzhaltung in  
Brünn, Giskragasse Nr. 5,  I .  Stock, stattfinden. , P r o g r a m m :  l .  Begrüßung. 2.  Kassa­
bericht .  3 .  Wahl eines Delegierten eventuell eines Ersatzmannes. 4. Freie h.nträge ; 
diese sind spätestens bis zum 5 .  Februar I 908 dem Obmanne mitzuteilen. 

A n m e r k u n g. a) Den Herren Vereinsmitgliedei:n wird dtir Urlaub für diesen 
Tag erwirkt werden ; b) Samstag, den 8.  Februar 1 90 8 ,  findet eine· Vorbesprechung und 
ein Ko llegen-Abend statt ; c) Fal ls gemeinschaftl iches M ittagessen .erwünscht, wird um 
rechtzei tige Mitteilung ersucht. 

Pat.entbericht. 
Mitgeteilt vom Patentanwalt Dr. Fritz F u c h s, diplomierter Chemiker u11d · Ingenieur Alfred H a.  m· 

b u r g e r, Wien, Vif„ Siebensterugasse 1 .  
(A uskiipfto I n  p11tonta�gelegonhel�en ·werden Abonnenten dlesos H!attea urientgeltllolJ erteilt.) 

Ö s t e r r e i c h. 

Josef Julius Goe t z, Fabriksdi
.
rektor }ll Offenbach '. a. M. Flächenmessmaschine· 

. mit geeichten Widerstandsspulen : Dieselbe 1st gekennzeichnet durch. die Anordnung einer 

, _  1• .! . � '  � .  ·: ;� ' tf' 1 
>.� ,.J··. 
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Anzahl para l l el  g-csc haltelcr \V iclerstandsspulen, d ie mi t  au f e iner Unterlagp latte auf­
ruhcnden Kuntak!en derart verbu n den sird , daß beim Einsch ieben der w messenden 
FEi.c he eine der C ri>ße der Fläche  entspre hendc Anzahl von Kontakten samt den daw- · 
gehörigen W iderst an dsspulen angehuben w i rd und die dadu rch hervorgerufene Aenderung 
; ler  St romstärke e in  Maß fü r die G röße der Fläche gibt . 

Carl /. e i s s , Firma i n  Jena. -- Einrichtung z um Messen von Entfe rnun ge.n : Bei 
der  E in rkh t ung wm M essen von Entfernungen mit e i nem Tripe �sp iege l am Z 1.�I . und 
einer Lichtq uelle am Beobachtungsort , i st die Anordnung get �offen,  d�ß der  � npel­
sp iegel (oder das eu t .  p r  chende Tet raeder) kein  Zentralspie6el ist , danut d

.
�n� 1 �  den 

T ripelspiegel oder das Tetraed e r  e i n fa l l euden 1 üschel mehre re aust retende 1 e1lbusche l  
entsprechen und s ich aus mindestens e i nem a m  Beobachtungsort gemessene� _

Abst:111d 
z 1\ i sc hen den zu rückkehrenden Teil büscheln oder zwischen diesen und dem eml allenden 
Bii ·chel in  Verbindung m i t einer oder meh reren Konstanten des Tripelspieg:l s ,

. 
bezw.  

Tet r;iedcrs dessen Entfernung ergibt, ohne daß ein Entfernungsmesser erforder l ich ist. 

S tel  lena u s schrei b_u nge n . 
:,:--.,· · lwel Dlenstposten bei der Evidenz�alfung des Grundsteuerkatasters mit den Stan<lort �n 
. .  iri W aH a c h i s c h . M e s e r i t s c h  und T r e b i-t e h  oder . mit einem ande ren Standorte 111 ' :�· Mci:hren ; e �1en tue li zwei Stellen eines Evidenr.h. -Geometers I T .  K l .  i n  der XI. Rangski . 

' . �viden:zh. ·Obergeometer und -Geometer aus Mähren sowie E.viden:d 1 . -9bergeometer T. K:I .  ' · ::i.us ei11'.er11 and�ren Kronlan de, wekhe die V�rsetzung i n  gleich er Eigeuschart nach Wr�J ­
' · �a.<l-hiscb· Meserit$ch, Trnbitsch oder e inen anderen Diensto rt i n  M ähren anstreben) sowie 
'' '  'die Bewerb<ir . urn · d ie Stelle eines . Evider1zh.-Geometers I r .  Kl . haben ihre dokumen tierten 
;,. •· �esuclie �nt�r_ N

,a(.:hw�i!i1.ing der vorgesch deöenen Erfordern isse, i nsbesondere 
.
der Sprnr.h-

'·kennttiiss�. , b i i1 11 � 11 .t'.l ti e .i  W o (:; li e u oei der Fin·ani:andesdi rekt ion in B r ü  n n emzubrmgen · 
Di� :-zu · d�r , im Finanzmini::iterial-NotizenblaUe Nr.  2 5 vom 7 ,  Oktober 1 90 7  ver lautbarten 

�· K'.onkur·saussch:reibu.ng <eingebrachten o·esuche um die Stelle e ines Evidenz h . -Ge'ometers 
'. :;. }h  Kl. · heh�lte� auch für . djese Be.Setzu„ng ihre. Giltlgkeit . 

"'., Ein :.Dlen�tpostan Q.ei der Evidenzbaltung de!! Grundsteuerkatasters in T i r o l  oder 
, . Y.�:r a r J  b e 1; g  . ,mit . dem Standorte . in B 1 u d e n z eventue � I mit einem an deren Standorte , 
t: " ,e�t�ntu'eJl ' �i�,,St�lte eirles Ev iden.zti>G-eornet�r$ l l .  Kt. . in de r  x r .  Rangski . 
;,, :. .· · E�!de.nzba.Uungs·Obergeorneter, �Geometer uu'd Eleven aus ei·nem anderen Kroularide, r·; .'; 1�y.ekhe ' �i:e :Y ers.etiurig iri , gleicher, EiKeri:StlJaft nich Blude11„ oder einen anderen Stan d­
.·, -o�t. iir , Tirol oder Vor.arlberg an streben , h��en '.ibre be le gten · Gesuche b i n n e n  d r e i 
'!:,·& \;\r:o;� h e 'i� �ettn Prltsid iJp1 der Finauz l-an'.

des'dfrektio� ' in I n ,� s b r n c k ernzubi:ingen.  
- - .  , . .  · . ltn.:QfeR�tpo�teg'· ]�r dep Evi<l;�nzh�J��ng · d�s · Gnlrtdsteuerkatasters �it d.em Standorte . •1: .irl ::..·�)r �r.f. t.� 6 'w; 6d_er ni.it. elnem· aJide�en )3fäj,idorte in Gal izien eve11tuel l die Stelle eines ;· :: .. �-� i�� ��J.t_� :q;o111:et�� " .W, ßJ . ;,in 

-
· ��r · X:l · �ngsk! · . �vide.nzh .-Qber�eo

.
mete� und -Ge�meter 

�· ;  " '  .UtS GahzH�n' SO'Y1e Ev1lletizh . - Obergeometer , J.. und n. Klasse . und -Geometer L KI . at(S 
(�::·: .. :. �l��n:t .a:�der�n .1$fQ�ki�,

��· -�el.?��' . �:i� ��5��.fzun� }n-� �leica�-i· -'J? lg�nschaft nac.h Cio rt�ow { , ,P.der �1neo _ande:r�q · Drn.nstod rq . �a:hz1en a�st 1'ebe.n';; sowie- Bewerber um d ie Stelle e1 11es 
· Ev!flen�h.-Geomete:r\5 ll KL · h;1tien: · i�rc·: ..d9Jiumentierte'n 'tle·su� he 

··
\inter Nach we isung der ! . . „. �o,rg

,
e$�hdeo

.
ene� Erf�[deroisse, "ifisb��9#4el-& : �'e{;K��ritnis '. d

-
et

. 
b�ict6n Lan�es�prachen in �? ' 1W:oiit -.�nd Sl;lmfr und ,. der:.,deµt$c,b�u ; �p,rach� 'bf n n e n :v i ·e  r . Wo C• h e n bei der Finanz· \ · .�· 'la ridesd'lrel�Ho .JJ in" · Lenib�rg ·:- � iniub'ting�n. :""{ „ ,_·'· " : : ·. , / · ·: ·� " . '. : : · 

L ,  ,: , , . 1 , ;  -� •• : ,'· • ·(·1·, .: ' (Notite/tbl•ti:"'!e<t )' . �/ fr11u\:µ��?tfb:1;11ter11ihi11 ßr; ß� vo.m·. 110. D<•1,e111bcr 1!)07 . )  ·''·-:' /: · iw.el Dl'°Sft��!&n: bei _ der
' ��idenztiiiiiJi:ng "��;pr.µijc1_$teterkafasters mit de1i Stand­

o��en „m ' .ß',f -u  d ,e- p z · und7 � e ! �-k L r t l!,. og�r, mit - ei1,1,eh· anderi;n StandQrte in Tirol und 
'Vqr�rlb�r'ff} ; e.vetil�� ll . t,wei Stell�n . eines "�vfüendi:•Geou1eters-' J I� ·Ki:;· _i� der - xt.  Rangski .  
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E v i de n z h . -Obe rgcumcter  u nd -Geomet e r  aus Ti rol und \orarlberg , sowie  Eviden z h . ­
O b� rgcon:�ter  1 .  u.n d l l .  KI .  a us e i nem a nderen K ro n l a n d e ,  we l che d i e  V e rset1, u n g  in  
glc1cher  1� 1gcn �c h : d t  n:tc h l � l uden z oder Feld k i rc h  oder e i ne lll a nderen J J i cnslurt  i n  T i rn l  o d c r  V o ra r l be rg- an s t reben , �owie Bewerber um d i t!  St e l le e i nes E v idc 1 1 zh . - ( ieome t c r�; 
I I .  K l .  haben i l l re dokument ierten Gesuche h i n n e n  d r e i  W o c h e n  he im  l ' r;is id ium d i;r  
Fin: 1 11 z l :rndi::sd i rekt ion in  1 n n s b r u c k  e i n zu bringen . 

H ie m i t  11· i rJ auch d ie i 111 Notizen bla t t e  vo1 11 3 0 .  J )ezcmber 1 9 0 7 ,  .\ r .  3 2 ,  i:: rs 1· h i e -1 1ene A 11. .;:;c l i rl'. i h 1 1 1 1g fi i r den U ien st posteu i n  l :l l udenz e rg:i n ;: t ,  bezw .  r i c l 1 l i �·geste l l 1 .  
LNoti:r.01 1 ! 1laL-L U11:-1 k .  k .  F i 1 n1 1 1 i 1 11 i 1 1 httu r i 1 1 111.-; N r. :! vow 1 7  . . l ;'i 1 1 1 1 1· r  1 :tu."'i , )  

Personal ien .  
Beförderungen. /. u E v i d e n z h. - O b e r i n s p c k t o r e 11 i n  der V I I .  R:rng-sk l .  d ie  

E v ideu z h . - l nspektoren : E rnst E n g e l ,  Vorstand des  Triangu l . - u .  K a l k i i l b u rc: tn�  11 . J uhann 
P o n s e t ;  z u  E v iß e n z h . - O b e r g e o m e t e r n  1 .  K l. i n  de r V I I I .  Rang-sk l .  d ie  E \· i de1 1zh . 
O be rgeo meter  l l .  KI . :  R ud o l f  Z h o z i n e k ,  A nton L o r e n z , Franz E b e r l , Vinzenz.  
B a r t � s z y r1 s k i ,  Siegfr ied S a n J b i c h l e r, l\l oses L e i b  H o r o w i t z , Rad o m i r  N i t s c h e , 
Kar l  Z i <l l i c k y , .J oh :rn n G 11 o s i n i , Benj ; L1 n i 11 T o m m a s i , l 'ct e r  H. i z z i , Leopold H o s · 
k o v i c , Johan n  V i o  u .  H ugo F l e i s c h m a n n ;  zu E v i d e n z h . - U b e r g e o m e t c r 1 1 
1 1 .  Kt .  i n  der !X.  H.angsk l .  die .E viden z h . - G eumeter 1 .  K I .  : Franz H �� l 111 a, Jf ü:hanl 
l " a w e l k a , Peter K u z rn a n i c , A nton G r u b i s i c, Karl S p r u n g, Fran z  R a u t e r , 
M arkus B e rn f e l d , W i l l ibald N o a h , A n t on F e o l i , A nton V r a n j e s, A l ois K a r a s ,  
A lfred O b t y , Kasim i r  F a b r i s , Stanislaus D o u b e k , M a x i mi l i an  J u s a , H uhert  l ' r o fe l d , 
R udol f  K o t s c h y , Franz M a n d y s, Rudo l f  S u s a n n a , Ka rl S c h w a b , A rn old K: r b ec ,  
J osef V e r b i c , Stan islaus Ritter von L a t i n e k ,  H ermann L i e b l e i n  u .  J osef G v a i z ;  
z u  E v i d e 11 7. h . - G e o m e t e r n  1 .  K I .  in der X.  l<a ngskl .  die Evidc nzh . -G eometer I I .  K I . : 
M aximil ian P re ß l e r, H ubert A c.l a m e 1 z, S t a n islaus C h rn i e l e w s k i, M i chae l  K i s i l ,  Len 
L a n g, Bernardi F e ru c c i ,  Franz F a b i a n ,  August L o r e n z , Vinzenz B o b e k, l ; ott l ie!J  
N a v d t i l , Pa u l  B e r g ,  V lad im ir L u k a c z , Ferd inand C h r .Z, Adolf N i n o l ,  Josef C: e r n y , 
Franz P e c h r , Karl K o p e c k y , Jf!sef T ej r : l l , Fra n z  P r a x m e i e r, K arl M u c k e n s c h n a b e l ,  
M ax S a l i e r, J ul i us M i t s c h k a , Fran z S c h n e i d e r , Theodor E n c n k e l , Josef C i n g r o s , 
Phi l i pp G e r h a r d t u .  l guaz R e h . 

Beförderungen In Bosnien. Das A mtsbl :ltt « Sarajevsk i Li st. » vom L 9 .  Jänner d. J .  
tei l t  d ie  n•td1stehenden Beförderu ngen im �tande der bosnischen Evident.haltun gsbea m ten 

. m i t .  Die E videnz. h . - Geometcr Karl R i d i in  G lamoc, A rthur N o v a  k i n  Lfuhusk i ,  Edm und 
N o v Ak in V lasen ica , Arnold P a s c h e r  in Prijedor, A nton . K o t  y z a  in 13osn . - Krnp::i. 
u . J ohann S v  c c zu Evide111,J1 . - qbGrgeo111etern in der I X. Rangsk i „  ferner  die Evidt±ih h . ­
Eleven d e r  X L  .Rangs�! .  .Risto V e s  e 1 i c i c in  Prijedor, Mihajlo N i k o 1 i (� u .  Edpard 
H a  y n e, beide in Gacko zu Evidenzh . - Geo metern in d er X. Railgskl .  

Ernennungen. Die Eviden z h . -Eleven Karl  J e  l i n  e k, Josef P r o  k o p ,  Adolf R e  z �. b 
und J osef S k r o c h wurden zu Evidenzh : -Geornetern l f .  K l .  in der XI .  fö:mgskl. , in Böbmen 
ernan nt, und in Ober-Öste rre ich die Evidenzb . -Eleven Karl F r ll n z l in G m unden ttnd 
Johann K n  ö b 1 in Obernberg am Inn  zu F1.111ktiontlren g lei chen R;rnges . 

· Versetzungen. Der Evidenzh .  ·Geometer J g1rnz l� c 11 wurde nach Uhnow versetzt, der 
lf v idenzli . -Geometer Karl L i n d  i n  g e r  von Obernberg nach Schärding und Eleve Leopold 
C e r  m a k von Lienz n ach Boien.  

· 

Eleven-Aufnahme, Für N i e d e r ö s t e r r e i c h :  A lfred R e i n o l d  und Rudol f K i.i r z i 1 1 ·  
g e r. Für B u k o w i n a ;  Der  Absolvent d e s  geodilt ischen K u rses Johan n  V e t e f a  w urde 
als Eleve ,  vorHiufig ohne A djnt u m ,  aufgenom men und der Ev iuenz haltung rles G ru n d s t euer ­

�atasters in S o l k a' zugeteilt .  FUr K ä rn t e n : Rudolf S c h m i e d , geboren im J a h re 1 8 8 2 ,  
Absol vent des geocHitischen Kurses an der techn ischen Hochschule i n  B r  ii n n .  (D ienst­
an tritt am 2 9 .  Dezember I 90 7 ) . 

'1" - . t 1 • . , ' • • J • � J .- , -��i�·i� .-,.Ati��. !u�� .�:;:�._liX.�hD�lf,,;,J;i �� 
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'Berufung. Der Ackerbauminister hat die außerordentlichen Pofessoren an der 
.
. M o�­

-tamstischen Hochschu le in L e o b e n Franz S e h r  a m  1 und Flo rian L e d e  r e r fur die 
Dauer der laufenden fünfjährigen Funktionsperiode als Mitglieder in die l�rüfungsko

.
m­

missionen für die zweite Staatsprüfung der Fachschule für Hüttenwesen, bez1ehungsweise 

für jene der Fachschule für Bergwesen,  an der genannten .Hochschule beru�en . 

Wahl-Bestätigung. Das M inisterium für Kultus und Unterricht hat dte Wahl des 

Evidenzhaltungs-Oberinspektors, Honorardozenten Ernst E n g e l zum Vertreter der Do­
zenten im Professoren-Kollegium der Hochschule für Bodenkultur best:itigt. 

Assistenten-Ernennung. Herr Karl K o n e c n y, der die Staatsprüfung an dem Kurse 
zur Heranbildung von Vermessungsgeometern in Brünn im Juli 1 907  mit Erfolg abgelegt 

'hat, wurde daselbst zum Assistenten der Geodäsie an der Deutschen teclmischen Hoch-

schule �mannt . 
Staatsprüfung an der Deutschen tec�nischen Hochschule in Brunn . Am 1 7 . Dezember 

;;, J 907 haben d ie Herren B l a. s c h k e  Bruno, C e ö u s k y JuHus, D e u t s c h Emil , G l a s e r 

· Bruno , P a p i r n i k Alois, T h e i m e r  V iktor, T o e g e l Florian und S c h m i e ? �udolf 

; . ·die Staatsprüfung an dem Kurse zur Heranbildung von Vermessungsgeometern mtt E r folg 

ahgeleg� . 
· Eldesablegung. Die beh. autor. G eometer Ludwig G a  w r o n s k i in Lemberg, Josef 

" M i l d 9 e r  in Bfala und Bauingenieur Thomas S l o m s k i in Krakau haben den vorge-

schriebenen · Eid ·• abgel�gt . · 
. :Kanzleleröffnurig. Der beh. autor. Ba11b1.genieur und Geometer Richard G r i m m e r 

�: hat seipe Kanzlei in W 1en,, I I . ,  Verei"1,Jigasse 38 , eröffnet. . 
· 

.· . . K•nde1.Yerlegung. Der beb . au.tor .. . Geometer Karl A 1 1  i t s c h bat seine Kanzlei von 

! .. MMlipg nach Innsbruck und der beh. autQ,r. Bau� Ingenieur und Geometer Max S a c h s 
, .. " in W ien vom Ill . Bezirke in den IX„ Bezirk , Liechtensteinstraße 4 5 a, verlegt . . 
. ' '. Todesfälle. Am 2 .  Jä.nner d'. J .  ist der Evidenzh. -Obergeomet�r I .  Kl . Rudoll 

:.W t d e  1ll a n  n in Feldkirc\l nach langer. und schwerer Krankheit gestorben . 
· , , J.n K,orrteu�µrg „ ist .. d�i beb . . autpir. Geometer J;,eQpold . . W a c h t  'e r  gestorben. 

· : Am 2.3 .  Deiembei' 1 90 7  ist d�t ])irektnr · des Observatörimns in M e u d o n , der 
Gerühmt� A�tiophysiker Piß,rre. Jules Ce�a,r J a  � s  s e ii;- gestorben . Geboren 1 8 2 4  zu �aris, 

„„ · .war Janssen seit l'8 73 Mitglied der P�dser.\Akadefuie und . des Bureaus des Long1tudes 

t ·< sowie Direktor des astropliy$i�li�chen .OöserYatoriüms in Meudon bei Paris. Seine Ar· 
. · ·�eit�n bew�ge� si�h g.rß�'ten�eilS �ui . den; : ß.�;biete �!!� Spekfralai1alyse. Bei der totalen 

.'$Q:l)neidim1terms 1 86 8 ' erkannte . er, <daß . die Prö'.tliberanzen der Sonne aus glUhendem 
· 'Wasserstoff best,etten. lind. �s ·· g.�lang Jt:tiU,; , Ji���. aie

. 
man bis da\lfn· nur bei Finstern issen 

' ·  ' „ . h:err1erkt . h;.\t(e, a:uch . s0,r1st noc\l mi�J �m . �p.ektro$�op zu beobachten 1 8  7 4 beobachtete 
':< · , �r,, � jn ' JapaiJl. 9en Y enu�d�r�bg�jig q.n�. ".;i.u( d�r 'Reise dahin. wurden iin Golfe von Siam 

;f':'li ';;��� ' .i�- :J}ep��iscM.�. 1�r��t�\\s;�lh f!la�e�l�c,. · . �o#��h�u)\gen ' apgestefü,, Auf Jan ssen s Ver· . 
· � (  arttaas.P�g wu��e . 1' �9�>�s ·:neµe: .·. '()���ry�„t;�u�: ,.�uf .. ß�m Gipfel · des . .  M'o n t  b l  an c erbaut 

u_�d: s.eit�,in· tultrt.e , J a  u;� Sfi l)) }���llt:
.

•�( } � b (n.'_,w·ar · und . g e  t p i g e n. w � r d e n  m.u ß t e, 
do1,11 �n; m�hrere� J�!J.i:en �ine Retb� $lCh�ig�r. . Beo�a.cpt'ungen . über d1e atmosphll..rischen. Lioieµ des· Sonne"-spß.\Ctrum� · a.us·. - · , : . . :. �. · · , · . , , 

·. 

· 

.. , . �, 'Am . 1 2  .
. 

Jäittl.er ''.d· l. ist in·' :.· ·· ' :. )��folp·,, d�i: ):,a1\dessc.hullnsp�ktor . d .  R. Vinzenz 
:A d a m  · i!ß . ·Attet, „vo� · : :8 1' J�hr�n, ge� 

.
P:r.be�"/, IJer:, Y�iptiöhene . �in l iebenswürdiger und 

· .  , · f���sirfäiger · Gel��rt�:;\ : ��\ :ß���.· ���P:�z��t :�"��b:' ··!i�r,a�sg��e �str9nomischer Lehrbücher 
;;:, ., . · u�d, . n�!:Jer Logar,1!�me�iafe!n. �m�� : 'X��!:,. �:Oe,r·,:Qs,t�rrelc�� 1dn:iusgehe�Mn Ruf zu er�erben 
·' \ ,,gewu6t. · W,egen . s.emer 

.
Ver�1en11.te, ;�W- ) ia�, ���ulwe�tJ w:ut�e ihm: . d�r: . Orden der E1sernen 

<' · · 
�
�i�n� · ver!i�h.e?;; Z�.��� \Ya� · 'ei· ;����ff��fg� „��§rn:�r. H_�,��at�t�4t� Ffü��b.erg. Seine lllte_ste 

· ,  .fp, ahfer1 • . Frliute.m J�he,. 
,
A d  �ln'' '; „�e�!;ß.�,'; ����,.-:!hr�r schr1ft�telJ.�r\ßFllen Begabung und 

. ,tjef�n_ ,, Bd<lung . bet.e1t� ,,,e1ne� 1!1'�e���P�n' '· �ß,,����. ,; , :, , ; „ , .· · , . , . ' ' • - , •t. �-�-"- ��-·- '.:,,;/.\'. :- � 
·-· ·-� ·-� >.J . - . .  ' .- ' ·- -� - �

-
· -·-·. _�,,::·�··�- - l· ':i: � -- !::l'_. . . :. · . -� ; . . - . .  - --��?<<, - ---- . ', _ . 

· lj:t1entum ;W1d ' :Ye��·lf ·dM ·V�tillM,, ·� Y�P.ttroPll�her �l\4&11;titU?·r ,J9h•lt":w11�ara lil 1i11c!•n· · · .. ':i>ru� ',,o�, .10�„ �.•n: in Dldea .. ! · ' : ." \ ·'. · 



Lieferanten des 
__;____ (J 

Instrumente 
hym r 

Universal-
0 U SSOl  en�  

In  m 

M s e h e  
und 

etc, 

K .  U. K. HOF-M ECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

(Werkstätte u n d  Comptoi r :  V., Hartmanng-:.lsse 5). 

etc. 

Auftrag-Apparate 
nach Obergeom.  E n gel 

!'und anderer Systeme. 
' � 

Masstäbe u. _Messbänder 

Zirkel und Reissfedern 

Alle gangbaren Instrumente stets vorrätig.  Sämtliche Instrumente werden genau rektif iz iert gel iefert. 
A usgezeichnet mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen .  

= Pariser Weltausstellu�g 1900 Goldene Medaille. = 
Reparaturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werder hestens u nd schnel lstens ausgeführt 

• • 

Starke 
IV. Bezi r k, Kar lsgasse 1 1  

Telephon 3753 liefern Telephon 3753 

Geodätische Präzisions-Instrumente : 
Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universal-
11nd Nivellier- lnstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instru mente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das nene illnstriertB Preisnrzeichnis 1907 
•ul Verlangen gratlo und franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die  hier inserierenden Firmen bitten wir, sieb immer auch auf unsere 

Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur: Johann Wladarz in Baden. 
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